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DRENSTEINFURT 
Die Bauernschützen haben einen neu-
en König: Johannes Buschhoff regiert 
mit Christin Funke. SEITE 3

DAVENSBERG 
Heute Abend startet das Bürgerschüt-
zenfest mit dem Festival „Damich 
rockt“. SEITE 5

SPORT
Fortuna Walsteddes Fußballer stehen 
wie 1975 im Finale des Kreispokals. 
Damals (Foto) gewannen sie. SEITE 6

Mittwoch: kaum noch Sonnenschein, dafür
Wolken und Regen, höchstens 16 Grad
Donnerstag: morgens neblig, dann setzen
sich die Regenwolken durch, um 17 Grad
Freitag: auch heute bedeckt und regnerisch,
milde Temperaturen bis 18 Grad

Das lokale Wetter
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07. Juni
11-17 Uhr

Eintritt € 2,50
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Second-Hand

kostenlose Parkplätze

Modemarkt

www.zentralhallen.de

2. Juni
11-16 Uhr

Rinkerode/Albersloh • Seit 
150 Jahren lebt in der Idee 
des Roten Kreuzes das Ideal 
freiwilliger Hilfe. Ganz kon-
kret wird das bei der Blut-
spende. In Rinkerode lädt 
das DRK am Freitag, 21. Juni, 
von 16.30 bis 20.30 Uhr ins 
Pfarrzentrum zur Blutspende 
ein. In Albersloh ist der näch-
ste Termin am Mittwoch, 26. 
Juni, von 17 bis 20.30 Uhr in 
die Ludgerus-Grundschule.

Rinkerode • Die Stadtver-
waltung weist darauf hin, 
dass am Freitag, 31. Mai, die 
Verwaltungsnebenstelle Rin-
kerode geschlossen bleibt. In 
dringenden Fällen kann man 
sich direkt an die Verwaltung 
in Drensteinfurt, Tel. (02508) 
9950, wenden.

Nebenstelle
geschlossen

„Buch, Bild, Reif und Stein“

Termine zur
Blutspende

Sendenhorst • Um ein Zei-
chen für die Stärkung des 
Schienennahverkehrs zu set-
zen, werden auf der Strecke 
der Westfälischen Landesei-
senbahn (WLE) am Sonntag, 
2. Juni, Besucher zum Hafen-
fest nach Münster gebracht.

Durch dieses Schnupperan-
gebot soll deutlich gemacht 
werden: Eine Reaktivierung 
der WLE für den Personen-
nahverkehr ist möglich. Das 
betonten Münsters Oberbür-
germeister Markus Lewe und 
Dr. Olaf Gericke, Landrat des 
Kreises Warendorf, am Mon-
tag bei einem Ortstermin.

Die Züge fahren zwei-
stündlich von 11 bis 19 Uhr 
ab Münster Ost und von 12 
bis 20 Uhr ab Sendenhorst. 
Ziel ist das Hafenfest, das 
vom Bahnhof Münster Ost 
mit einem zehnminütigen 
Fußweg oder im RVM-Bus-
Shuttle erreicht wird. Der 
Bus fährt fünf Minuten nach 
Ankunft des Zuges in Mün-
ster Ost bis zum Hafen und 
15 Minuten vor Abfahrt des 
Zuges von der Haltestelle 
Stadtwerke zurück.

Weichen stellen

Zur Reaktivierung der Stre-
cke Münster-Sendenhorst 
sollen in der nächsten Ver-
sammlung des Zweckver-
bands SPNV Münsterland 
(ZVM) im Juli die Weichen 
für die weiteren Planungs-
schritte gestellt werden, um 
in den nächsten Jahren für 
dieses Projekt Fördermittel 
beantragen zu können.

„Bei einer Reaktivierung der 

Strecke fahren die Züge na-
türlich auf einer erneuerten 
Infrastruktur im 20-Minu-
ten-Takt von Wolbeck aus bis 
zum Hauptbahnhof“, erklärte 
Lewe. Weitere Stationen in 
Münster sind Angelmodde, 
Gremmendorf, Loddenheide 
und die Halle Münsterland.

Enge Verknüpfung

„In Sendenhorst sind in un-
mittelbarer Nähe des Bahn-
hofs in den vergangenen Jah-
ren neue Siedlungsbereiche 
entwickelt worden. Von dort 
aus wird die Fahrzeit bis 
Münster künftig 28 Minu-
ten betragen, von Albersloh 
nur 21 Minuten“, blickte der 
Landrat voraus. Am End-
punkt in Sendenhorst ist eine 
enge Verknüpfung mit den 
Buslinien Richtung Enniger-
loh und Beckum vorgesehen.

„Das Hafenfest ist ein guter 
Anlass, um die Reaktivierung 
der Strecke in das Bewusst-
sein der Bürger zu bringen, 
auch wenn ein zukünftiger 
Verkehr sehr viel schnel-
ler, ruhiger und komfor-
tabler sein wird“, so Michael 
Geuckler, Geschäftsführer 
des ZVM. Dann werden täg-
lich mehr als 6000 Fahrgäste 
auf der Strecke erwartet. 

Die Fahrten können am 
Sonntag, 2. Juni, mit den re-
gulären Fahrkarten des Mün-
sterland-Tarifs genutzt wer-
den. Der Ein- und Ausstieg 
an den Stationen ist nicht 
barrierefrei. Auch Fahrräder 
können bei diesem Sonder-
verkehr leider nicht mitge-
nommen werden.

Besondere Aktion:
Mit der WLE

zum Hafenfest
Reaktivierung der Strecke Münster-Sendenhorst

Bl i c k p u n k t  Ku lt u r

Leisten zum „Drensteinfurter Kultursommer“ einen Beitrag für den Ortsteil Rinkerode (v.l.): Initiatorin Hedwig Sölter-Bol-
te (Galerie Bolte), Künstler Ben Uhlenbrock, Initiatorin Gabriele Kuschyk, Künstler Reinhold Langener, Gabriele Lechter-
mann (Metzgerei Kolata), Angelika Pferdekemper (Bäckerei Frede) und Theres Moddick (Volksbank).	 Foto: Evering

Rinkerode • „Buch, Bild, 
Reif und Stein – Kultur 
für Groß und Klein“: Un-
ter diesem Motto findet 
am Samstag, 22. Juni, ein 
großer Aktionstag mitten 
in Rinkerode statt. Er ist 
Bestandteil des diesjäh-
rigen „Drensteinfurter 
Kultursommers“, der wie-
der zahlreiche Veranstal-
tungen von Bürgern für 
Bürger bieten wird.

Schon 2012 hatte auch das 
Davertdorf seinen Beitrag 
zum Kultursommer geleistet. 
Erneut haben Galeristin Hed-
wig Sölter-Bolte und Gabri-
ele Kuschyk die Organisation 
übernommen. Vier Aktionen 
stehen am 22. Juni auf dem 
Plan. Und dabei ist nicht nur 
Zurücklehnen und Genießen, 
sondern auch Mitmachen 
angesagt. Dreh- und Angel-
punkt ist die Galerie Bolte an 
der Albersloher Straße.

• Einen Kursus „Steinbe-

arbeitung“ wird Künstler 
Reinhold Langener anbie-
ten. Der dauert von 10 bis 17 
Uhr und findet im Innenhof 
der Galerie statt. Maximal 
sechs Personen können teil-
nehmen, Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Schon im 
vergangenen Jahr seien dabei 
tolle Skulpturen entstanden, 
erinnern sich Bolte und Ku-
schyk. Es fallen Materialko-
sten von 30 bis 40 Euro an.

Kalk und Stein

• „Freskomalerei“ steht 
beim Rinkeroder Künstler 
Ben Uhlenbrock auf dem 
Stundenplan. Er gibt zwei 
Kurse (von 10 bis 13 Uhr 
und von 13 bis 16 Uhr) für 
jeweils maximal fünf Teil-
nehmer. Gemalt wird auf 
einer Schicht aus Kalk und 
Stein. Das ist nicht ganz ein-
fach. „Wer mitmachen will, 
sollte schon mal einen Pinsel 

in der Hand gehabt haben“, 
sagt Uhlenbrock. Auch hier 
fallen Materialkosten von 
30 Euro an. Die Künstler ar-
beiten an diesem Tag unent-
geltlich. Mögliche Spenden 
kommen ihnen aber zu Gute. 
Für die Kurse kann man sich 
ab sofort per E-Mail an info@
galerie-bolte.de anmelden. 
Die Devise lautet: Wer zuerst 
kommt, ma(h)lt zuerst.

• Auch, wer Kultur gerne 
einfach nur genießt, ist am 
22. Juni in Rinkerode rich-
tig – bei der Autorenlesung. 
Dafür konnte die bekannte 
Schriftstellerin Eva Maaser 
aus Steinfurt gewonnen wer-
den. Sie wird jeweils um 14, 
15 und 16 Uhr in der Galerie 
kurze Passagen aus ihrem 
2012 erschienenen Buch 
„Wirtshaus in der Davert“ le-
sen und in den Pausen gerne 
auch Bücher signieren. Der 
Eintritt ist frei.

• Natürlich dürfen auch die 

jüngeren Besucher bei einem 
solchen Tag nicht zu kurz 
kommen. In der ersten Eta-
ge der Galerie bastelt Anna 
Sölter deshalb Armreifen mit 
allen interessierten Kindern 
und Jugendlichen. Es fallen 
geringe Materialkosten an.

Versteigerung

Für das leibliche Wohl sor-
gen an diesem Tag die Metz-
gerei Kolata und die Bäckerei 
Frede mit leckeren Speisen. 
Getränke gibt‘s zu kleinen 
Preisen in der Galerie Bol-
te. Das Sponsoring hat die 
Volksbank übernommen.

Und damit der Tag nicht nur 
Spaß bringt, sondern auch et-
was Gutes bewirkt, wird ge-
gen 17 Uhr ein Bild von Ben 
Uhlenbrock für den guten 
Zweck versteigert. Der Erlös 
kommt dem Verein „Hilfe für 
das nierenkranke Kind“ aus 
Münster zu Gute. • ne

Großer Aktionstag am 22. Juni in Rinkerode als Bestandteil des „Drensteinfurter Kultursommers“

Drensteinfurt • Draußen vor 
dem Kulturbahnhof häm-
mern und meißeln Kinder eif-
rig an einem Stein, um einen 
Einblick in die anspruchs-
volle Arbeit eines Bildhauers 
zu bekommen. Drinnen tan-
zen Schülerinnen zu rhyth-
mischen Hip-Hop-Klängen. 
Drei Türen weiter lässt eine 
Gruppe Kids ihrer Fantasie 
freien Lauf, um aus wertlosen 
Materialen wahre Kunst-
stücke zu zaubern.

Die Stadt Drensteinfurt hat-
te mit Unterstützung des Kul-
turbahnhof-Teams am Mon-
tag alle 105 Fünftklässler der 
Teamschule eingeladen. Ein 
Kultur-Schnuppertag stand 
auf dem Programm, der Be-
standteil des „Kulturruck-
sack“-Projekts ist.

„Dieses Projekt wurde vom 

Land angestoßen und rich-
tet sich an Kinder und Ju-
gendliche von zehn bis 14 
Jahren. Ziel ist es, den Teil-
nehmern Kunst und Kultur 
näher zu bringen“, erläuterte 
Gregor Stiefel von der Stadt 
Drensteinfurt den Zweck der 
Veranstaltung. „Unser vor-
gestelltes Konzept hielt das 
Land für förderungswürdig, 
so dass wir Fördermittel vom 
Land pro Kind erhalten.“ 

Am Montag konnten 
die Kinder in die unter-
schiedlichsten Bereiche hi-
neinschnuppern. Markus 
Wichmann brachte ihnen 
Graffities näher. Die Ballett-
schule Wetter bot einen Bre-
akdance-Workshop an. Sa-
bine Omland und Waltraud 
Angenendt informierten über 
die Alte Synagoge. • mew

Meißeln, tanzen,
sich informieren

„Kulturrucksack“-Schnuppertag für Schüler

An zehn Stationen konnten die 105 Teamschüler Kultur er-
leben. Unter anderem wurde im Workshop von Heidi Marc-
zinke Kunst aus wertlosen Materialien erschaffen.	Foto: mew

Kinderkirche
am Sonntag

Drensteinfurt • Zum näch-
sten Kindergottesdienst lädt 
das Team der Kinderkirche 
am Sonntag, 2. Juni, um 11 
Uhr in die Martinskirche 
ein. Im Mittelpunkt steht die 
spannende Geschichte von 
David und Goliath, zu der die 
jungen Gottesdienstbesucher 
auch singen, spielen, malen 
und basteln werden.

… Kaufen Sie da,

wo es wächst!

Donnerstag, Fronleichnam
Verkauf von 10 –15 Uhr !

Aus unserem riesigen
Balkon- und Beetpflanzen-Angebot
… direkt in Ihrer heimischen Gärtnerei gewachsen!

�Tagetes 3 Pflanzen im 9-cm-Topf
12 Töpfe à 3 Pflanzen = 36 Pflanzen nur € 6,00

�Fleißige Lieschen
versch. Farben, kräftige Pflanzen 
im 11-cm-Topf nur € 0,79

�Eisbegonien viele Farben, 
kräftige Pflanzen, getopft nur € 0,39

12 Stück nur € 3,99

Mo.–Fr. 8.00–19.00 Uhr und Sa. 8.00–16.00 Uhr

Riesige Rosenauswahl!Riesige Rosenauswahl!

Jetzt allerbeste Pflanzzeit !

Faire Waren,
frischer Kuchen

Drensteinfurt • Faire Waren 
und frischer Kuchen wer-
den am Sonntag, 2. Juni, von 
10.30 bis 12.30 Uhr in der Al-
ten Küsterei verkauft.

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Dinkel-Frischling
aus Dinkelgetreide, 
Natursauerteig und 
Kartoffelflocken, sehr mild, 
weizen- u. laktosefrei

500 g 2,50 €
Franzbrötchen
zarter Butterplunder 
mit Zimt + Zucker

1,20 €
2 Stück im Angebot: 1,99 €

Jeden Sonntag geöffnet  
von 8.00 – 11.00 Uhr

Fronleichnam 
geöffnet 

von 8.00-11.00 Uhr
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Merkblatt

• Josef Närdemann vollendet am 31. Mai das 81. Lebensjahr.
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Rinkerode • Im Atelier Be-
medo auf Gut Heidhorn fin-
det vom 7. bis 9. Juni ein 
Workshop mit dem Medi-
um Beton als Grundstoff für 
kreatives Arbeiten statt. Der 
dreitägige Workshop begin-
nt mit der Herstellung eines 
Drahtunterbaus, welcher 
schon die endgültige Form 
der Skulptur erkennen lässt. 
Auf diese Grundlage wird 
der angerührte Beton in zwei 
Schichten aufmodelliert. Mit 
Acrylfarben und auch mit 
verschiedenste Materialien 
wie Scherben, Glas und Stei-
nen kann die Oberfläche der 
Skulptur gestaltet werden. 
Handwerklich erfahrene Be-
gleitung bei der Herstellung 
der frostbeständigen Skulp-
turen bieten Brigitte Berger, 
Karin Menzel und Beate Dob-
ner. Auskunft und Anmel-
dung bei Beate Dobner, Tel. 
(0251) 616589 (ab 20 Uhr) o. 
per E-Mail: dobnerb@gmx.de.

Skulpturen
aus Beton

Drensteinfurt • Zu einem 
Dankeschön-Ausflug nach 
Münster lädt die kfd St. Re-
gina am Dienstag, 18. Juni, 
alle Mitarbeiterinnen im Be-
suchsdienst sowie alle ak-
tiven Helferinnen ein. Nach 
Stadtbummel und Dom-Be-
such geht es zum Stadtthe-
ater. Dort werfen die Frauen 
einen Blick hinter die Ku-
lissen. Im Anschluss ist ein 
gemütlicher Ausklang zum 
Selbstkostenpreis in den 
Köpi-Stuben geplant. Start 
ist um 14 Uhr am Bahnhof 
Drensteinfurt die Rückkehr 
gegen 20 Uhr. Anmeldung bis 
zum 1. Juni bei Ele Eidecker, 
Tel. (02508) 999025.

www.kfd-drensteinfurt.de

Unterwegs
in Münster

Sendenhorst/Drenstein- 
furt • Kind und Kegel 
waren am Samstag zum 
neunten Mal in 40 Jahren 
zum Sippentreffen der 
Familie Fögeling in die 
Waldmutter nach Senden-
horst eingeladen.

Im Abstand von fünf Jah-
ren findet dieses Treffen seit 
1973 statt und wird regelmä-
ßig von rund 120 Sippenmit-
gliedern angenommen. 

Bei diesem Treffen feierte 
die Familie ganz besonders 
den Erfolg, eine lang er-
sehnte Urkunde erhalten zu 
haben, in der der Name Fö-
geling vom Stammhof in der 

Drensteinfurter Bauerschaft 
Averdung erstmals genannt 
wurde. Bekannt sei der Name 
Fögeling aus Steuerlisten al-
lerdings bereits seit 1498, er-
klärte Sippenmitglied Walter 
Vielhauer vom Stammhaus 
Darfeld. In der Urkunde aus 
dem Archiv von Schloss Lem-
beck steht geschrieben: „Ida 
van Merveldt, Äbtissin des 
Klosters zu St. Marien-Über-
wasser in Münster, wechselt 
Eigenhörige mit Rotger vawn 
Diepenbrock zu Westerwin-
kel und dessen Frau Kathari-
na. Sie gibt den Knecht Hein-
rich Vogelynck, Sohn der 
Eheleute Johann Vogelynck 

und dessen Frau Gese, gebo-
ren auf dem Erbe zu Voge-
linck im Ksp. Drensteinfurt, 
und erhält dafür den Knecht 
Andreas Gosebalcke, Sohn 
der Eheleute Johann Gosebal-
ke und dessen Frau Else, ge-
boren in der Bsch. Holthusen 
des Ksp.s Werne.“

Ahnenforschung

Schon beim Kaffeetrinken 
begegneten sich die Sip-
penmitglieder und feierten 
anschließend einen Gottes-
dienst in der Kapelle Borbein 
– mit Sippenmitglied und 
Pfarrer Bernhard Fögeling. 

Am Abend gab es dann ein 
gemütliches Beisammensein 
mit vielen Gesprächen zum 
Thema Ahnenforschung.

Angefangen habe das Inte-
resse der Sippe Fögeling an 
den Treffen zum Austausch 
der gemeinsamen Ahnenfor-
schung im Jahr 1973, berich-
tete Walter Vielhauer. „Man 
traf sich immer nur auf Beer-
digungen“, so Vielhauer, bis 
ein Pfarrer die Namenssippe 
darauf hinwies, nach den 
eigenen Wurzeln zu suchen. 
Einige Stammbäume waren 
bereits angelegt, weitere wur-
den erstellt und werden bis 
heute weitergeführt. • as

Sippentreffen in Sendenhorst
Die Familie Fögeling kam zum neunten Mal innerhalb von 40 Jahren zusammen

Foto: Schmitz-Westphal

Männer mit dem Vornamen Theo aus Albersloh, Rinkerode und ande-
ren Orten haben sich erstmals vor 

drei Jahren getroffen. Mit Unternehmungsgeist setzten sie den Schlager „Theo, wir fahr’n nach Lodz“ in die Tat um. Die 
Reise nach Polen schweißte die Gruppe zusammen. Seitdem kommt es unter dem Vorsitz von Theo Schemmelmann aus 
Rinkerode jährlich zum „Theo-Treffen“. Am Samstag machten sich die Theos mit dem Fahrrad auf den Weg durch ein 
Stück Münsterland, los ging‘s beim Albersloher Gastwirt Theo Geschermann. 18 Radfahrer waren gekommen, ein Theo 
kam sogar aus Wetter/Ruhr angereist. Ein Zwischenstopp wurde an der Milchbar von Jungbäuerin Francis Pentrup aus 
Herbern eingelegt, die in diesem Jahr den Wettbewerb „Starke Westfälin“ gewonnen hatte. Ziel der Tour war der Hof von 
Alterspräsident Theo Heimann in Capelle. Er beköstigte alle Theos mit Eiervariationen und frischem Brot. Text/Foto: Genz

Zum Artikel „Fest statt Wahl-
kampf“ (DZ am 25. Mai) er-
hielt die Redaktion folgenden 
Leserbrief: 

„Die Abwesenheit von Bür-
germeister oder dessen Ver-
treter/in sowie von CDU-Po-
litikern bei der Feier zum 
150. Geburtstag der SPD in 
Drensteinfurt war wenig sou-

verän und beschämend. Doch 
kann man etwas anderes er-
warten von einer Kommune, 
in der sich Verwaltung und 
Ratsmehrheit eine Wagen-
feldstraße leisten, sich aber 
nicht zu einem Otto-Wels-
Platz durchringen können?“

Jürgen Blümer
48317 Drensteinfurt

„Wenig souverän“
Leserbrief

Leserbriefe spiegeln nicht zwangsläufig die Meinung der 
Redaktion wider. Wir freuen uns über jede Zuschrift. Bitte 
schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen. Wir behalten uns 
Kürzungen vor. Einsendungen mit vollständiger Anschrift 
und Telefonnummer an: Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 
Drensteinfurt; E-Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de.

Rinkerode • Ausflügler kön-
nen jetzt am neuen Bürger-
radweg auch picknicken. 
Denn der Weg von Rinkerode 
Richtung Albersloh, der im 
vergangenen Jahr in Rekord-
zeit von engagierten Bürgern 
realisiert worden war, verfügt 
nun über eine Sitzgruppe. 

Diese war vom Heimatver-
ein errichtet worden und 
wurde am Sonntagnachmit-
tag eingeweiht. Dank der 
großzügigen Spenden von 
Firmen, Vereinen und Pri-
vatpersonen waren nach der 
Fertigstellung des Radwegs 

noch Mittel übrig, so dass die 
Sitzgruppe möglich wurde.

Nachdem der Erste Vorsit-
zende des Heimatvereins, 
Theo Schemmelmann, sym-
bolisch das Band durch-
schnitten hatte, wurden die 
Bänke sofort von den anwe-
senden Rinkerodern in Be-
schlag genommen.

Da das Wetter jedoch nicht 
zum längeren Verweilen 
einlud, wurde die Feier mit 
Grillwürstchen und Ge-
tränken auf dem benachbar-
ten Hof von Familie Lichten-
stein fortgesetzt. • bm

Radler können nun
rasten und picknicken

Vorsitzender Theo Schemmelmann schnitt das Band durch 
und gab die Sitzgruppe damit frei.	 Foto: Moritz

Beim Besuch der Feuerwehr in Dren- 
steinfurt hatten die zu-

künftigen Schulkinder der Kita St. Regina kürzlich sehr 
viel Spaß. Markus Kröger zeigte den Kleinen Kleidung und 
Helme, die auch anprobiert werden durften. Auch mit dem 
Schlauch durfte geübt werden, und die Kinder nahmen auf 
dem Fahrersitz des Einsatzwagens Platz. 	                  Foto: pr

Drensteinfurt • Der Ge-
sprächskreis St. Regina lädt 
am Mittwoch, 5. Juni, um 
19.30 Uhr ins Alte Pfarrhaus 
ein. Nach aktuellen Fragen 
befasst sich der Kreis mit 
dem Buch „Über Gott und die 
Welt und das Paradies auf Er-
den“ von Abt Henckel Don-
nersmarck. Der Abend wird 
mit dem Evangelium des 
folgenden Sonntags beschlos-
sen: „Ich befehle dir, junger 
Mann: Steh auf“. Interessierte 
sind wie immer eingeladen.

Gesprächskreis
trifft sich

Sonderprobe
am Samstag

Drensteinfurt • Zum siebten 
Mal will der MGV Drenstein- 
furt am Sonntag, 2. Juni, den 
Titel „Meisterchor“ erringen. 
Die Sänger stellen sich um 
13.30 Uhr der fünfköpfigen 
Jury in der Siegerlandhalle. 
Deshalb steht am Samstag, 
1. Juni, um 10.30 Uhr noch 
einmal eine Sonderprobe im 
Vereinslokal Zur Werse auf 
dem Programm.

Drensteinfurt • Mit Gottes-
diensten und Prozessionen 
wird in den Ortsteilen Fron-
leichnam begangen:

• In Drensteinfurt ist um 10 
Uhr eine Messe unter freiem 
Himmel am Malteserstift St. 
Marien. Dort wird am Ende 
der eucharistische Segen ge-
spendet. Im Anschluss zieht 
die Prozession über Hammer 
Straße, Markt, Wagenfeld-
straße, Westwall, Mühlen-
straße und Schlossallee zum 
Segensaltar am Schloss, wo 
ebenfalls der eucharistische 
Segen gespendet wird. Von 
dort geht es zurück zur Kir-
che, wo zum letzten Mal der 
Segen gespendet und das „Te 
Deum“ gesungen wird.

• In Rinkerode beginnt die 
Prozession um 8.30 Uhr mit 
einer kurzen Station in der St. 
Pankratius-Kirche. Der Weg 
ist wie gewohnt mit den üb-
lichen Segensaltären, an de-
nen nach und nach je ein Teil 
der Messe gefeiert wird. Die 
Eucharistiefeier wird an der 
Kita Kleine Strolche gefeiert. 
Von dort geht die Prozessi-
on mit dem Allerheiligsten 
zum Dorfplatz und wieder 

in die Kirche. Besonders 
eingeladen sind die Kommu-
nionkinder; sie werden von 
Eltern begleitet und haben ih-
ren festen Platz innerhalb der 
Prozessionsteilnehmer. Das 
Kolping-Blasorchester beglei-
tet unterwegs den Gesang. 
Anschließend ist Kirchencafé 
im Pfarrzentrum.

• In Ameke wird die Mes-
se auch in diesem Jahr wie-
der um 8 Uhr gefeiert. In 
Walstedde ist um 9 Uhr das 
festliche Hochamt. Anschlie-
ßend zieht die Prozession 
aus. Sie verläuft wie im Vor-
jahr nach Ameke, wo auch 
der Schlusssegen erteilt wird. 
Der Verein Ameke Aktiv hilft 
mit, die Agapefeier zu gestal-
ten. Die Kommunionkinder 
sind eingeladen, in ihrer 
Kommunionkleidung an 
Messe und Prozession teilzu-
nehmen. Seniorenmessdie-
ner tragen den Baldachin.

Alle Vereine und Grup-
pierungen in den einzelnen 
Ortsteilen werden gebeten, 
mit ihren Bannern die Pro-
zessionen zu begleiten und 
so zu einem würdigen Rah-
men beizutragen.

Drei Prozessionen
an Fronleichnam

Beginn mit Gottesdiensten in den Kirchen

Mittwoch
Drensteinfurt

•13-18 Uhr: Markt, Martinstraße
•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Rad-

tour, ab Marienstraße
•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-

pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

Rinkerode
•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 

Gasthaus Arning
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-

gendheim

Walstedde
•13-15 Uhr: Mobile Wache der 

Kreispolizei, K+K-Parkplatz

Sendenhorst
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)

Albersloh
•19 Uhr: Bürgerschützen, Vor-

standssitzung, bei König Man-
fred Greiwe (Mühlenfurt 20)

Herbern
•19.30 Uhr: Landfrauen, 

Bowleabend, Hof Weißenberg 
in Wessel (Auf der Heide 3) 

Davensberg
•20 Uhr: Bürgerschützen, Rock-

festival zum Schützenfest-Auf-
takt, Festplatz Burgstraße

Fronleichnam
Drensteinfurt

•17 Uhr: Konzert mit „VokalTo-
tal“, ev. Martinskirche

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Forum Schleiten
•ab 13.30 Uhr: Martinusschüt-

zen, Schützenfest mit Kranz-
niederlegung, Kinderkönig-, 
Holzschuh- und Königsschie-
ßen sowie Partynacht, Festzelt 
am Lambertiplatz

•18.30-20 Uhr: DRK, geselliges 
Tanzen 50 plus, DRK-Heim

Davensberg
•ab 14 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Feier zum 
30-jährigen Bestehen des Jä-
gerzugs, ab Feuerwehr

Freitag
Drensteinfurt

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•20-22 Uhr: Offener Jugend- 
treff, Messdiener-Jugendheim

Walstedde
•20 Uhr: Motorradsportclub, 

Monatstreffen, Haus Volking

Sendenhorst
•ab 6 Uhr: Martinusschützen, 

Schützenfest mit Weckruf, 
Gottesdienst, Kindertheater, 
Proklamation und Kommers- 
abend, Festzelt Lambertiplatz

•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•19 Uhr: Maiandacht, Kutschen-

museum (Teigelkamp 36)

Davensberg
•ab 17 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Vogelschie-
ßen und Tanz, Telgenpatt und 
Festzelt Burgstraße

•17-20 Uhr: offener Jugendtreff, 
Pfarrheim St. Anna

Samstag
Drensteinfurt

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-
setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•10.30 Uhr: MGV, Sonderprobe, 
Gasthaus Zur Werse

Rinkerode
•7 Uhr: Kolpingsfamilie, Fami-

lienfahrt nach Xanten und 
Kamp Lintfort, ab Dorfplatz

Sendenhorst
•ab 19 Uhr: Martinusschützen, 

Schützenfest mit Fahnenschlag 
und Zapfenstreich sowie Fest-
ball, Rathausplatz und Festzelt

Ascheberg
•9-12 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleider und Briefmarkenan-
nahme, Pfarrheim

Davensberg
•ab 15 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Antreten, 
Gottesdienst, Umzug, Zapfen-
streich und Festball, Festzelt
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Bl i c k p u n k t  Sc h ü t z e n f e s t

Kein Promi, kein Politiker blieb ver-
schont, und selbst der Papst 

bekam sein Fett weg. Das Kabarett-Trio Harald Funke, Jo-
chen Rüther und Thomas Philipzen alias „Storno“ blies am 
Mittwoch zum Großangriff auf die Lachmuskeln. Schreck-
lich amüsant, gefährlich scharf und politisch unkorrekt lie-
ferte das Team auf dem Galaabend zum Auftakt den Bau-
ernschützenfestes eine glänzende Show.                   Foto: dpp

Rinkerode • Zur jährlichen 
Mitgliederversammlung traf 
sich der Ortsjugendring Rin-
kerode am Donnerstag im Ju-
gendheim. Es ging darum, die 
Planungen für die nächsten 
Monate abzustimmen.

Zunächst ging es aber an 
die Wahl des dreiköpfigen 
Vorstandsteams. Mit Hanna 
Westhoff, Jan Pankok und 
Franz-Josef Dinter wurden 
alle drei Vorstandsmitglieder 
im Amt bestätigt. Rechnungs-
prüfern sind Rainer Hütt und 
Elisabeth Walbaum. 

„Wir haben einen guten 
Kassenstand“, konnte Dinter 
vermelden. Dies vor allem, 
weil die Angebote wie das 
Kindercafé und der Sams-
tagstreff ehrenamtlich, über-
wiegend von Jugendlichen, 
betreut werden und nur für 
besondere Veranstaltungen, 
wie zuletzt einen Ausflug in 
den Zoo, Kosten anfallen.

Rüdiger Pieck, Jugendpfle-
ger der Stadt Drensteinfurt, 
erläuterte die aktuellen 
Planungen für den diesjäh-
rigen „Rinkeroder Ferien-
spaß“. Zwar werde für die 
Rinkeroder Kinder wieder ein 

Transfer nach Drensteinfurt 
zu den dortigen großen Ver-
anstaltungen „Minilon“ oder 
„Halli-Galli“ organisiert, 
doch sei es für das dörfliche 
Gemeinschaftsgefühl immer 
schön, wenn auch Veranstal-
tungen direkt in Rinkerode 
stattfänden, so Pieck. Dass 
der Landwirtschaftliche 
Ortsverein ein Heuhotel und 
der Reitverein Ponyreiten 
organisieren werden, verriet 
er schon. Auch wird wieder 
die Rinkeroder Ferienfreizeit 
(RiFF) stattfinden. Vereine, 
die weitere Angebote machen 
können, mögen sich bis zum 
6. Juni mit Rüdiger Pieck, 
E-Mail: r.pieck@drenstein-
furt.de, Tel. (02508) 993797, 
in Verbindung setzen.

Außerdem erinnerte er an 
das im September begin-
nende „Themenjahr Familie“ 
der Stadt Drensteinfurt. Weil 
dazu ein Veranstaltungska-
lender speziell für Fami-
lien herausgebracht werden 
soll, werden auch hier alle 
Rinkeroder Vereine gebeten, 
ihre familiengerechten, öf-
fentlichen Veranstaltungen 
zu melden. • bm

Der Ortsjugendring Rinkerode traf sich.	 Foto: Moritz

Angebote werden
gut angenommen

Versammlung des Ortsjugendrings Rinkerode

Drensteinfurt • Bis um 
23.05 Uhr mussten sich 
die Bauernschützen St. 
Michael Drensteinfurt am 
Freitag gedulden. Dann 
konnten sie mit Johannes 
Buschhoff ihren neuen 
König präsentieren.

Mit einem gezielten Schuss 
hatte der langjährige Offizier 
und heutige Adjutant die 
Reste des Vogels aus dem Ku-
gelfang geholt. An seiner Sei-
te regiert Christin Funke. 

Mit Festumzug und Königs-
ball am Samstag sowie Früh-
schoppen am Sonntag war 
den Bauernschützen wieder 
einmal ein toller Einstieg in 
die Schützenfestsaison im 

Ortsteil Drensteinfurt ge-
lungen. Festredner Thomas 
Volkmar brachte es auf den 
Punkt: „Der Bauernschützen-
verein ist aus Drensteinfurt 
nicht wegzudenken.“

Ebenso bezeichnete Volk-
mar das Schützenfest als 
einen Teil des Kulturpro-
gramms der Stadt und for-
derte alle auf, ihre Nachbarn 
an die Hand zu nehmen, um 
zu zeigen, wie gut in Stew-
wert gefeiert werden kann. 
Auch lobte Volkmar, dass 
der Bauernschützenverein es 
entgegen dem bundesweiten 
Trend geschafft habe, junge 
Menschen in den Verein zu 
integrieren und für die Vor-
standsarbeit zu begeistern.

Aufgrund des Cham-
pions-League-Finals in 
London war das Programm 
kurzerhand um ein Public 
Viewing im Festzelt erweitert 
worden, bevor bis weit nach 
Mitternacht gefeiert wurde. 

„Wir sind mit dem Schüt-
zenfest sehr zufrieden. Auch 
ein Jahr nach dem tollen Jubi-
läum haben uns wieder zahl-
reiche Gäste und Besucher 
unterstützt“, so Vorsitzender 
Günter Hörsken. • fk

Dem Hofstaat von König Johannes Buschhoff und Königin Christin Funke gehören an:  Franz und 
Maria Buschhoff, Heribert und Mechthild Funke, Christian Franke, Sebastian Busch-

hoff, Martin und Christiane Hüttemann, Sebastian Leuckert und Katharina Schlüter, Thomas Jackenkroll und Jennet Uy-
sal, Ralf und Silke Beckkamp, Stefan Hüttemann, Carsten Funke, Benedikt Schlüter und Anna Lüke, MatthiaTs Eckhoff 
und Raphaela Schlüter, Thomas Moddick, Theo und Dagmar Hegemann, Thorsten und Mareike Hegemann, Christopher 
Loddenkemper und Claudia Hegemann, Norbert und Marion Fögeling, Holger Notz, Thorsten Rolf und Karina Reinecke, 
Alfons und Birgit Kissing, Frank und Marion Weisgerber, Hubertus und Gaby Frie, Hermann und Irene Hunsteger, Martin 
Bäumker und Anna Schulze Langenhorst, Philip und Annika Leifeld, Matthias Franke und Julia Scharwächter, Markus 
und Martina Peters, Theo und Maria Funke, Antonius uns Ida Schürmann, Reinhold und Heidi Hummel, Armin Schaaf 
und Katja von Bauer, Josef und Hedwig Schürmann sowie Sven Funke. 				           Text/Foto: Schmidt

Drensteinfurt • Einen Um-
zug durch Drensteinfurt 
veranstaltete der Bauern-
schützenverein St. Micha-
el – allen voran das Königs-
paar Johannes Buschhoff 
und Christin Funke – am 
frühen Samstagabend. Zuvor 
hatten der Hofstaat, das Kö-
nigspaar, der Vorstand und 
einige Mitglieder der Bau-
ernschützen die Vorabend-
messe in der Drensteinfurter 
St. Regina-Kirche besucht. 
Unter musikalischer Beglei-
tung des Kolping-Blasorche-
sters Albersloh ging es dann 
zur Gaststätte Zur Werse, wo 
die Bauernschützen auf die 
Gastvereine warteten. Diese 
hatten sich in der Gaststätte 
La Piccola versammelt und 
zogen zusammen mit dem 
Spielmannszug Grün-Weiß in 
Richtung Albers. Gemeinsam 
ging es dann, leider bei Regen 
und Wind, durch die Straßen 
der Innenstadt bis zur Alten 
Post, wo die Garde den tradi-
tionellen Parademarsch voll-
führte. Im Anschluss folgte 
der große Zapfenstreich auf 
Haus Steinfurt. • nas

Drensteinfurt • Die Cari-
tas-Seniorenbegegnung lädt 
am Dienstag, 4. Juni, ins Alte 
Pfarrhaus ein. Dann wird Pe-
ter Sacher zu Gast sein und 
eine Fotoshow „Drensteinfurt 
in alten und neuen An-
sichten“ präsentieren. Alle 
Interessierten sind eingela-
den. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit dem Kaffeetrinken.

Senioren
sehen Fotos

Drensteinfurt • Der nächste 
Upkammerabend des Hei-
matvereins findet am Mon-
tag, 3. Juni, um 19 Uhr in 
der Alten Post statt. Gast ist 
Martin Sievers. Er präsentiert 
in der „Rollenden Waldschu-
le” einheimische Tierarten 
anhand von 116 Präparaten. 
Weiterhin stehen als An-
schauungsmaterial Geweihe, 
Felle sowie Holz und Blätter 
zur Verfügung. Zu diesem in-
teressanten Vortrag sind alle 
Interessierten eingeladen.

Waldschule
präsentiert sich

Rinkerode • An ihre Famili-
enfahrt nach Xanten erinnert 
die Kolpingsfamilie Rinkero-
de. Am Samstag, 1. Juni, geht 
es um 7 Uhr vom Dorfplatz 
mit dem Bus nach Xanten 
und Kamp Linfort. Den Teil-
nehmern wird ein interes-
santer und faszinierender 
Gang durch die Geschichte 
beider Standorte geboten. Bei 
den Besichtigungen erhalten 
die Besucher viele Informa-
tionen aus der Römerzeit. Es 
sind noch wenige Plätze frei. 
Daher werden Interessenten 
gebeten, sich möglichst bis 
zum 30. Mai bei Hans Weller, 
Tel. (02538) 1036, zu melden.

Tagesausflug
für Familien

Sitzung der
CDU-Fraktion

Drensteinfurt • Zur 34. Frak-
tionssitzung der 14. Legis-
laturperiode lädt die CDU 
Drensteinfurt am Donnerstag, 
6. Juni, um 19 Uhr in die Alte 
Post ein. Auf der Tagesord-
nung steht die Vorbereitung 
der anstehenden Fachaus-
schüsse sowie der Ratssit-
zung am 8. Juli.

Mit dem 335. Schuss machte 
sich Johannes Buschhoff zum 
König der Bauernschützen. Sei-
ne Königin ist Christin Funke. 
Die Insignien holten sich Fried-
rich Kulke (12. Schuss: Reichsap-
fel/79. Schuss: Zepter), Matthias 
Suntrup (111. Schuss: Krone) 
und Josef Langenstroth (139. 
Schuss: Bierfass). • fk

Das Schießen

Adjutant
– und König

Johannes Buschhoff regiert die Bauern

Johannes Buschhoff und Christin Funke regieren die Bau-
ernschützen St. Michael Drensteinfurt.	 Foto: Kulke

Marsch durch
die Innenstadt

Drensteinfurt • Beim Früh-
schoppen des Bauerschüt-
zenfestes wurden wieder 
zahlreiche langjährige Mit-
glieder ausgezeichnet.

Seit 60 Jahren halten Bern-
hard Autermann, Hein-
rich Gunnemann, Heinrich 
Merschhoff und Karl Reher 
dem Verein die Treue. Auf 
50 Mitgliedsjahre kommt 
Alfred Graf von Looz, ehe-
maliger langjähriger Oberst 
der Bauernschützen. Seit 25 
Jahren sind Norbert Dort-
mann, Hubert Funke, Fritz 
Goroncy jun., Alfons Kissing, 
Ludger Niehoff und Johannes 
Schulte Huxel im Bauern-
schützenverein.

Während Vorsitzender 
Günter Hörsken die Namen 
der Geehrten verlas, über-

reichten Oberst Gerd Schulze 
Natorp und Hauptmann 
Bernhard Fögeling Orden. 

Auch verdiente Schützen 
bekommen bei den Bauern 
immer ihren Lohn für das 
ehrenamtliche Engagement. 
Diesmal standen Bernhard 
Westhues und Theo Grewe 
im Mittelpunkt. Beiden wur-
de ein Verdienstorden über-
reicht. Westhues war bei der 
Mitgliederversammlung aus 
der Funktion des Vertrau-
ensmannes ausgeschieden, 
nachdem er dieses Amt 55 
Jahre bekleidet hatte. Grewe 
hatte 21 Jahre als Kassen-
prüfer des Vereins fungiert. 
Neben den Verdienstorden 
gab es noch einen lautstarken 
Applaus der Anwesenden im 
Festzelt. • fk

Orden und viele lobende Worte
Frühschoppen mit Jubilarehrungen

Bernhard Westhues (2.v.l.) und Theo Grewe (2.v.r.) wurden 
mit Verdienstorden ausgezeichnet.	 Foto: Kulke

Walstedde • Die kfd 
Walstedde teilt folgende Ter-
mine für den Juni mit:

• Am Mittwoch, 5. Juni, fin-
det um 8.30 Uhr die Gemein-
schaftsmesse in der St. Lam-
bertus-Kirche statt. Hierzu 
sind alle Gemeinemitglieder 
eingeladen. Anschließend 
wird im Pfarrheim in gemüt-
licher Runde gefrühstückt.

• Am Mittwoch, 12. Juni, 
findet die Wegekreuzfahrt 
über rund zehn Kilometer 
gemeinsam mit der kfd St. 
Regina statt. Treffen mit dem 
Fahrrad ist um 13.45 Uhr am 
Kirchplatz. Um 14.15 Uhr 

treffen die Walstedderinnen 
mit den Drensteinfurterinnen 
an der Kleiststraße zusam-
men. Gegen 16 Uhr findet im 
Schloss-Bistro das abschlie-
ßende Kaffeetrinken statt.

• Am Freitag, 21. Juni, um 
17 Uhr startet am Kirchplatz 
die Radtour über 35 Kilome-
ter in Richtung Heessen/Dol-
berg. Der Abschluss ist gegen 
20 Uhr im Haus Quante.

• Für die Dreitagesfahrt 
nach Jena, Leipzig und 
Naumburg vom 9. bis 11. Juli 
sind Plätze frei geworden. 
Auskunft und Anmeldung 
unter Tel. (02387) 262.

Walstedder Frauen
frühstücken und radeln

Rinkerode • Ein besonderes 
Highlight bietet die Männer-
gemeinschaft St. Pankratius 
mit ihrer einmal im Jahr statt-
findenden Tagesfahrt an.

In diesem Jahr geht es am 
Donnerstag, 18. Juli, mit 
einem Reisebus zum Kloster 
Gravenhorst. Es liegt am nörd-
lichen Fuße des Teutoburger 
Waldes.Hier begeben sich die 
Besucher auf eine Zeitreise in 
das Jahr 1803. Danach genie-
ßen die Teilnehmer die Reize 
des Golddorfes von 2009, 

Elte bei Rheine. Im Gasthaus 
Zum Splenterkotten wird die 
Gruppe mit westfälischer Kü-
che verwöhnt. Weiter geht es 
nach Mettingen mit den ori-
ginal wiedererrichteten Fach-
werkhäusern. Bei Kaffee und 
Kuchen klingt der Tag aus.

Die Männergemeinschaft 
startet zu dieser Fahrt um 8 
Uhr mit dem Bus ab der Ge-
nossenschaft. Auskunft und 
Anmeldung bis zum 30. Juni 
bei Antonius Dieckmann, 
Tel. (02538) 465.

Rinkeroder Männer
machen Tagesausflug

Zum Schlosskonzert
nach Nordkirchen

Rinkerode • „Lichterfest 
am Wasserschloss“: Un-
ter diesem Motto findet das 
Schlosskonzert Nordkirchen 
am Freitag, 12. Juli, statt.

Zunächst speisen die vielen 
Teilnehmer an festlich ge-
deckten Tischen. Nach Ein-
bruch der Dunkelheit tritt das 
Philharmonische Orchester 
Siebenbürgen unter der Lei-
tung von Dirigent Franz Lam-
precht auf. Neben synchro-
nen Wasserspielen begeistern 
wechselnde Illuminationen 

und ein Feuerwerk. 
Auch der Heimatverein Rin-

kerode fährt wieder zu die-
sem Konzert, der Bus startet 
um 18.30 Uhr an der Genos-
senschaft. Der Heimatverein 
bringt Tische und Stühle mit, 
die Teilnehmer sorgen selbst 
für Speisen und Getränke.

Karten für 37 Euro beinhal-
ten Eintritt, Busfahrt sowie 
Tisch- und Stuhlmiete. Vor-
bestellung bei Ulrich Morick, 
Tel. (02538) 914048, E-Mail: 
u.morick@t-online.de.

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frische

Bratwurst o. Schweinemett
pikant gewürzt 1 kg 3.29

Frischer

Schweinerollbraten und -Gulasch
aus den kernigen Stücken der Schulter 1 kg 3.99
Jubi-Kracher 2013

Sekt MM-Extra
0,75 l Flasche                Literpreis 2.96 statt 3.59 2.22
Jubi-Kracher 2013

Red Bull Energy-Drink
versch. Sorten
0,25 l Dose zzgl. Pfand      100 ml 0.35 statt 1.49 0.88
Jubi-Kracher 2013

Milka Schokolade Riesentafeln
250/300 g Tafel        100 g 0.64/Kilopreis 5.30 statt 2.29 1.59
Jubi-Kracher 2013
Krombacher Pils, Weizen, Radler o. Dunkel
20x0,5 l / 24x0,33 l, zzgl. Pfand Literpreis 1.00 / 1.26 9.99

Frische

Grillrippchen
verschieden gewürzt o. mariniert 100 g 0.29
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Albersloh • Die letzte Vor-
standssitzung der Bürger-
schützen vor dem großen 
Fest findet beim diesjährigen 
König Manfred Greiwe, Müh-
lenfurt 20, am heutigen Mitt-
woch um 19 Uhr statt. Sollte 
jemand nicht teilnehmen 
können, wird um Abmeldung 
beim König Manfred Greiwe, 
Tel. 0151/52813650, gebeten.

Sitzung der
Schützen

Sendenhorst • Zur Maian-
dacht lädt die Wallfahrtslei-
tung der „Telgter Prozession“ 
am Freitag, 31. Mai, um 19 
Uhr ein. Vor einer Mariensta-
tue im Garten des Kutschen-
museums bei Bernd Höne, 
Teigelkamp 36, wird die An-
dacht gefeiert. Anschließend 
kann man sich über den Fort-
schritt an der neuen Wall-
fahrtsmadonna informieren. 
Bei Regenwetter findet die 
Andacht im Haus statt.

Maiandacht
im Museum

Albersloh • Die kfd St. Lud-
gerus teilt Termine mit.

• Bis Freitag, 31. Mai, kann 
man sich noch für die Som-
merradtour der kfd anmel-
den. Los geht‘s am Dienstag, 
18. Juni, um 17 Uhr am Lud-
gerushaus. Die Route führt 
über Wolbeck zur Tupper-
ware-Bezirkshandlung. Dort 
können sich die Teilnehmer 

über die neuesten Produkte 
informieren (kein Verkauf). 
Nach der Tour findet ein ge-
selliger Ausklang statt. An-
meldung bei Claudia Brink-
möller, Tel. (02535) 953875.

• Am Donnerstag, 6. Juni, 
findet um 19 Uhr in der St. 
Ludgerus-Kirche der Som-
mergottesdienst der kfd statt, 
wozu alle Interessierten ein-

geladen sind. Im Anschluss 
treffen sich die Bezirkshel-
ferinnen im Ludgerushaus, 
um bei Eis mit Erdbeeren das 
letzte Quartal Revue passie-
ren zu lassen.

• Den Kreislehrgarten von 
Steinfurt besucht die kfd mit 
allen weiteren  Interessier-
ten am Mittwoch, 26. Juni. 
Die verschiedenen Bereiche 

des Kreislehrgartens in 
Burgsteinfurt bekommen die 
Teilnehmer in einer einstün-
digen Führung gezeigt. Im 
Anschluss gibt es Kaffee und 
Kuchen. Die Teilnahme ko-
stet 17 Euro. Um 13 Uhr fährt 
der Bus am Teckelschlaut ab. 
Auskunft und Anmeldung 
bei G. Fischer, Tel. (02535) 
8451, bis zum 1. Juni.

Sommerradtour und viele Blumen
Die Termine der Albersloher kfd St. Ludgerus für den Monat Juni im Überblick

Zum Leserbrief „Für die BfA 
ohne Bedeutung“ (DZ am 25. 
Mai) erhielt die Redaktion 
folgenden Leserbrief: 

„In seinem Leserbrief be-
mängelt CDU-Mitglied und 
Ausschuss-Vorsitzender Josef 
Schmedding, dass für die BfA 
die Nichtöffentlichkeit von 
Sitzungen ohne Bedeutung 
zu sein scheint. Offensicht-
lich ist Herrn Schmedding da 
einiges entgangen.

Die Größenordnung der 
Mehrkosten für die zukünf-
tige Miete der neuen Sit-
zungs- und Fraktionsräume 
war von mir bereits im Zu-
sammenhang mit dem Ver-
such, die Diskussion in den 
öffentlichen Teil der letzten 
Ratssitzung zu bekommen, 
genannt worden. Es sind des-
halb von Herrn Dörken aus-
schließlich öffentliche Infor-
mationen verwendet worden.

Entgangen zu sein scheint 
der Verwaltung und allen an-
deren Fraktionen in diesem 
Zusammenhang auch, dass 
zukünftig jede der etwa 35 
Sitzungen im Jahr knapp 1000 
Euro mehr kostet als bisher. 
Wie es anders geht, machen 
die BfA mit der Nutzung der 
Räume in der Verwaltungsne-
benstelle Albersloh vor. Hier 
fallen bestenfalls zusätzliche 
Heizkosten an.

Falsch ist auch die Behaup-
tung, dass die BfA keine 
Vorschläge für eine Lösung 
der Raumsituation gemacht 
hat. Wir halten die Nutzung 
vorhandener Räume ohne 
zusätzliche Kosten für die 
Stadt im Hinblick auf die an-

gespannte Haushaltssituation 
für geboten. Auch hier geben 
die BfA durch den Verzicht 
auf die Erstattung von Kosten 
für die Fraktionsgeschäfts-
führung ein Beispiel. 

Anscheinend ist Herrn 
Schmedding ebenfalls 
entgangen, dass sich der 
BfA-Vertreter für die Sitzung 
des Stadtentwicklungsaus-
schusses am 19. März, in dem 
die BfA lediglich mit einem 
Mitglied vertreten sind, am 
folgenden Tag bei der Verwal-
tung für sein kurzfristiges, 
beruflich bedingtes Fehlen 
entschuldigt hat. Über die 
regelmäßig vorkommende 
Nichtanwesenheit von Mit-
gliedern anderer Fraktionen 
habe ich noch nie in der Pres-
se gelesen, geschweige denn 
eine solch unfaire Darstel-
lung eines Ausschuss-Vorsit-
zenden in einem Leserbrief 
bekommen. Herr Schmed-
ding sollte in diesem Zusam-
menhang vielleicht selbst 
einmal seine Aufgaben in der 
Gemeindeordnung nachle-
sen. Ehrenamtlich engagierte 
Personen aus solchen Grün-
den zu kritisieren, ist schlicht 
eine Unverschämtheit.

Als Fazit bleibt festzuhal-
ten, dass Herr Schmedding 
mit teilweise falschen, un-
fairen und fadenscheinigen 
Argumenten aktive und en-
gagierte Personen verung-
limpft. Er sollte allerdings be-
denken, dass jemand, der mit 
Dreck wirft, sich zunächst 
selbst schmutzig macht.“

Hans Ulrich Menke (BfA)
48324 Albersloh

„Schlicht eine
Unverschämtheit“

Leserbrief

Sendenhorst • Fröhliche 
Gesichter strahlten am 
Sonntag in die Runde, 
als der 30. Geburtstag des 
Singekreises der kfd St. 
Martin gefeiert wurde.

Beginnend mit der Mitge-
staltung des Gottesdienstes, 
waren viele Besucher gekom-
men, um diesen runden Ge-
burtstag zu feiern. „Lasst uns 
miteinander singen, loben, 
danken dem Herrn“, lag es 
den Sängerinnen auch nach 
dem Gottesdienst noch auf 
den Lippen. Sie hatten zu 
einem feierlichen Empfang 
ins Alte Pastorat eingela-
den, wo die Tische festlich 
geschmückt zum geselligen 
Beisammensein einluden.

Die gute Laune war allen 
Frauen anzusehen. Beson-
ders stolz auf die Mitglieder 
des Singekreises ist immer 
noch die Chorleiterin der 
ersten Stunde, Maria-Ursula 
Book. Als Tochter einer kin-
derreichen Familie gehörte 
das Singen schon früh zu 
ihrem Leben. „Es wurde im-
mer gesungen“, berichtete sie 
den Gästen. 1983 setzte sich 
Maria-Ursula Book dann im 
Vorstand der Frauengemein-

schaft dafür ein, dass auch 
dort gesungen werden sollte. 
„Anfänglich gab es zurück-
haltendes Interesse“, wusste 
sie zu berichten. Nachdem 
allerdings die ersten sechs 
Frauen Volkslieder vorgetra-
gen hatten, wurde das Inte-
resse schnell größer. Den Hö-
hepunkt erlebte die Gruppe 
zum 25. Geburtstag: Da waren 
36 Frauen aktiv. Aktuell hat 
der Singekreis 22 Mitglieder.

„Es kann einfach nicht sein, 
dass das alles schon so lange 
her ist“, meinte Maria-Ursula 

Book immer wieder während 
ihres Rückblicks. Von Volks-
liedern über Kirchenlieder 
bis hin zur Mundart hat der 
Chor alles ausprobiert. Er 
sang auf Festen und Veran-
staltungen, feierte intern und 
unternahm Ausflüge – aber 
nie, ohne zu singen.

Großer Dank

„Selbst einen Auftritt ohne 
Publikum hatten wir“, ver-
riet die Chorleiterin. Ein Ter-
minfehler hatte dazu geführt. 

Großen Dank sprach Book 
Josef Reiling und Winfried 
Lichtscheidel für die zuver-
lässigen Tonangaben aus.

Die Glückwünsche und Ge-
schenke von Pastor Wilhelm 
Buddenkotte, der kfd-Vorsit-
zenden Monika Koelen-Me-
yer und der Stellvertretenden 
Bürgermeisterin Ursula Puke 
galten allen Sängerinnen. In 
Zukunft will der Singekreis 
allerdings nur noch bei den 
kfd-Veranstaltungen singen 
– und selbstverständlich zur 
eigenen Freude. • as

Der Sendenhorster kfd-Singekreis hat jetzt seinen 30. Geburtstag gefeiert.	 Foto: as

Einmal ganz ohne Publikum
Der kfd-Singekreis feierte sein 30-jähriges Bestehen und blickte auch auf Kurioses zurück

Albersloh • Den runden Ge-
burtstag seiner Partei wollte 
auch der SPD-Stadtverband 
Sendenhorst gebührend fei-
ern und lud zum geselligen 
„Treffen in der Nachbar-
schaft“ nach Albersloh ein.

Vor der ehemaligen Gast-
stätte Zum Vatti, die noch bis 
vor einigen Jahren als Ver-
sammlungsort des SPD-Orts-
vereins diente, warteten die 
Landtagsabgeordnete An-
nette Watermann-Krass und 
der SPD-Bundestagskandidat 
Bernhard Daldrup gemein-
sam mit der Vorsitzenden 
des Albersloher Ortsvereins, 
Christiane Seitz-Dahlkamp, 
und weiteren Mitgliedern auf 
Geburtstagsgäste. Und die ka-
men auch, um sich zu infor-
mieren, mit den Politikern zu 
diskutieren und zu feiern.

Auch das langjährige Par-

teimitglied Heinrich Auster-
mann erschien standesgemäß 
mit rotem Schal auf der Ge-
burtstagsfeier und erzähl-
te nach einem Stück Torte 
von der Geschichte der Al-

bersloher SPD, die es, wie 
er sagte, nicht immer leicht 
hatte. 1946 war der Ortsver-
ein durch Melchior „Melle“ 
Große Haarmann und Anton 
Niehues gegründet worden. 

„Noch in den 1960er Jahren 
wurde die SPD als christen-
tumsfeindlich dargestellt. 
Auch in der Albersloher Kir-
che predigte der ehemalige 
Pfarrer Wilhelm Eickmann 
gegen das Eintreten in die 
Partei“, so Austermann.

Zwei Jugendliche, der 
17-jährige Moritz Tiedau und 
der 16-jährige Daniel Bühn, 
hörten aufmerksam zu. „Ich 
darf ja bald wählen. Da möch-
te ich mich natürlich vorher 
informieren, welche Positi-
onen die einzelnen Parteien 
beziehen“, erklärte Tiedau. 

An diesem Nachmittag wur-
de noch viel diskutiert. Nur 
einen schien das politische 
Geschehen überhaupt nicht 
zu interessieren: Für den ein-
jährigen Max Jeiler waren die 
roten Luftballons von viel 
größerer Bedeutung. • hus

Zum „Treffen in der Nachbarschaft“ kamen auch Annette 
Watermann-Krass (MdL, 2.v.l.), Bernhard Daldrup (3.v.l.) 
und Christiane Seitz-Dahlkamp (3.v.r.).	 Foto: Husmann

Standesgemäß mit rotem Schal
SPD Sendenhorst feierte Parteijubiläum mit einem Nachbarschaftstreffen in Albersloh

Sendenhorst • Drei Tage 
Schützenfest stehen in der 
Martinusstadt vor der Tür.

Die grün-weißen Fähn-
chen schmücken bereits die 
Innenstadt, und die Vorbe-
reitungen laufen auf Hoch-
touren. „Wenn nette Leute 
auf gute Ideen treffen und 
Tradition mit ausgelassener 
Stimmung zusammenkommt, 
dann ist Schützenfest in Sen-
denhorst“, meint Vorsitzen-
der Uwe Landau in der Fest-
programm-Vorschau.

An Fronleichnam, 30. Mai, 
geht’s bereits mittags los. Um 
13.30 Uhr werden die Schüt-
zen antreten, um ihr noch 
amtierendes Königspaar 
Ewald und Monika Holtmann 
zur Kranzniederlegung am 
Ehrenmal abzuholen. Um 15 
Uhr wird am Festzelt auf dem 
Lambertiplatz das Kinderkö-
nig- sowie das Holzschuh-
schießen beginnen, welches 
von Kaffee und Kuchen im 
Festzelt und einem bunten 
Rahmenprogramm begleitet 
wird. Um 16.30 Uhr greifen 
dann die Königsanwärter 
zu den Gewehren und legen 
auf den Holzvogel an. Erfah-
rungsgemäß hat das Warten 
um 19 Uhr ein Ende. Unter 
dem Motto „Die 90er“ wird 
der erste Tag ab 21 Uhr mit 

der Partynacht abgerundet.
Am Freitag, 31. Mai, müs-

sen alle früh raus, denn nach 
dem Weckruf um 6 Uhr ge-
stalten die Martinusschützen 
um 9 Uhr den ökumenischen 
Gottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Martin. Es folgt ein 
Besuch im St. Josef-Stift, 
während für die Kindergär-
ten und alle Interessierten 
im Festzelt das Mitmachthe-
ater „Lila Lindwurm“ zum 
Besuch einlädt. Der Eintritt 
hierzu ist frei.

Kommersabend

Um 12.30 Uhr schließt sich 
das traditionelle Töttchen- 
und Suppeessen mit musi-
kalischer Unterhaltung an. 
Um 18.30 Uhr steht die Kö-
nigsproklamation an. Viele 
Ehrungen und gesellige Ein-
lagen erwarten die Schützen 
anschließend ab 20 Uhr im 
Festzelt beim Kommers- und 
Kameradschaftsabend.

Am Samstag, 1. Juni, stehen 
dann ab 19 Uhr der Fahnen-
schlag und der große Zapfen-
streich vor dem Rathaus auf 
dem Programm. Ab 20 Uhr 
wird der Königs- und Fest-
ball mit der Band „Namu“ 
gefeiert, der das diesjährige 
Schützenfest beschließt. • as

Ewald Holtmann
braucht Nachfolger

Martinus-Schützenfest beginnt morgen

Wer folgt dem amtierenden Schützenkönigspaar Ewald 
und Monika Holtmann?	 Foto (A): Schmitz-Westphal

Sendenhorst • Zum gesel-
ligen Tanzen 50 plus lädt 
der Seniorenbeirat wieder 
am Sonntag, 2. Juni, ins Re-
staurant Esszimmer ein. Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Beginn ist um 15 Uhr 
mit einem Kaffeetrinken, für 
das 4,50 Euro anfallen.

Tanzen im
Esszimmer

Neun Mitglieder gibt es noch, nicht zuletzt deshalb heißt der Sendenhorster Kegelclub, der am Wochenende sein 50-jäh-
riges Bestehen feierte, auch „Tolle Neun“. Mit elf Kegelbrüdern wurde 1963 gestartet, sechs Gründungsmitglieder konn-
ten beim Jubiläum noch dabei sein. Zunächst traf man sich 20 Jahre lang auf der Bahn der Gaststätte Strohbücker, dann 
wechselten die Kegler in die Gastwirtschaft Elmenhorst. Hier fühlen sich die Kegelbrüder seit 30 Jahren wohl. Im Klub 
wird aber nicht nur alle zwei Wochen gekegelt, es gelten auch besondere Statuten für ein gut organisiertes Vereinsleben. 
Es gibt in jedem Jahr eine Generalversammlung, ein Schützenfest und zudem wird jeder Namenstag eines Clubmitglieds 
feucht-fröhlich gefeiert. Unser Bild zeigt (v.l.) Heinz Rademacher, Karl Fels, Walter Düppers, Klaus Rump, Heinz Horst-
mann, Paul Borgmann, Reinhold Hattrup, Josef Holtmann und Theo Suermann mit Gastwirtin Aggi Bußmann.         Foto: op

Seit 50 Jahren
rollt die Kugel

Sendenhorst /Albersloh• 
Zwei Fronleichnamsprozes-
sionen gibt es am Donnerstag, 
30. Mai, in den Ortsteilen. 

• Nach der Messe in der 
Pfarrkirche St. Martin um 
9 Uhr zieht die Prozession 
in Sendenhorst über Kirch-
straße, Südstraße, Südtor, 
Spanniger und Overbergs-
traße zur Grundschule. Dort 
ist der erste Segensaltar, ge-
staltet von den Kommuni-
onkindern. Dann geht es über 
KvG-Straße, Pennigstiege, 
Westtor, Spithöverstraße und 
Karl-Wagenfeld-Straße zur 
zweiten Station an der Real-
schule, wo eine Schülergrup-
pe die Verantwortung für den 
Segensaltar übernommen 
hat. Es geht weiter zur Laza-
ruskapelle. Dort ist der dritte 
Segensaltar, um den sich tra-
ditionell die Nachbarschaft 
kümmert. Über Nordtor und 
Nordstraße geht es zurück 
zur Kirche, wo die Prozession 
mit dem Schlusssegen endet. 

• In Albersloh beginnt der 
Gottesdienst um 9 Uhr in 
St. Ludgerus. Dann zieht 
die Prozession über die 
Bahnhofstraße zum Teckel-
schlaut. Dort wird die Messe 
am Josefs-Haus fortgesetzt. 
Danach nimmt die Prozes-
sion folgenden Weg: Teckel-
schlaut, Wolbecker Straße, 
Geschermannweg, Alverskir-
chener Straße und Bahnhof-
straße. Die Altäre sind am 
Josef-Haus, am Raiffeisen, am 
Hof Geschermann und am 
Bildstock der Familien Möl-
lers/Leppelmann. Über die 
Sendenhorster Straße geht es 
dann zurück zur Kirche, wo 
der Schlusssegen erteilt wird.

Die Vereine und Verbän-
de sind eingeladen, sich mit 
Fahnen und Bannern an den 
Prozessionen zu beteiligen. 
Die Anwohner der Straßen 
werden um einen würdigen 
Schmuck gebeten.

Messe und
Prozession

An Fronleichnam
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Ascheberg • Seit wann ei-
gentlich ist die Dorfheide 
eine Spielstraße? Diese Frage 
stellte das Team „K+K“ (Kö-
nig und Kruse) am Pfingst-
montag bei der Ascheberger 
Kolping-Pfingstrallye vor 
eine schwierige Aufgabe.

Wie am besten dem Geheim-
nis auf die Spur kommen? Da 
war Einfallsreichtum gefragt. 
Die muntere Truppe befragte 
kurzerhand langjährige An-
wohner und erfuhr, dass 

die Dorfheide seit 1982 eine 
Spielstraße ist. Aufgrund des 
schlechten Wetters war die 
Rallye kurzerhand ins Pfarr-
heim verlegt worden.

Dort wurde es dann lu-
stig, als das Kolping-Team 
mit witzigen Aufgaben wie 
Sportgeräusche erraten oder 
Schätz- und Bewegungsspie-
len aufwartete. 51 Teilneh-
mer mischten bei der etwas 
anderen Rallye mit, die Fami-
lie Reker dann gewann. • ben

Mitgemischt bei der
Kolping-Pfingstrallye

Das Team „K+K“ hatte bei der Kolping-Pfingstrallye einige 
schwierige Aufgaben zu bewältigen.	 Foto: Nitsche

Ascheberg • Einen an der 
Raiffeisenstraße geparkten 
Lkw hat am Wochenende ein 
Unbekannter aufgebrochen. 
Gestohlen wurde eine Tank-
karte. Schaden: 500 Euro.

Polizeibericht

Wer beerbt Werner Wilczek ?

Die Dreingau Zei tung gratul ier t

Auf Schloss Wester-
winkel gab es 

am Sonntag außergewöhn-
liche Töne zu hören. Ein 
Konzert mit Zymbal (Irina 
Shilina) und Klavier (Da-
riya Maminova) stand auf 
dem Programm des zwei-
ten Schlosskonzerts, zu dem 
die Musikschule Ascheberg 
eingeladen hatte. Im gut ge-
füllten Saal präsentierten 
die weißrussischen Musike-
rinnen ihr Programm „Im 
Wandel der Zeiten“. Dabei 
stand das Zymbal im Zen-
trum der Aufmerksamkeit. 
Das trapezförmige Instru-
ment ist hierzulande eher 
selten zu hören, in Süd-
deutschland und Österreich 
ist es unter dem Namen 
„Hackbrett“ bekannt. Ge-
bannt schaute das Publi-
kum beim Schlosskonzert 
auf die flinken Hände der 
Zymbalspielerin Irina Shi-
lina. Dariya Maminova bot 
mit ihrem Klavierspiel eine 
charmante Ergänzung dazu. 
Die Pianistin vertrat den er-
krankten Hans Josef Wink-
ler. Das Publikum spendete 
bereits während des Kon-
zerts immer wieder anhal-
tenden Beifall.   Text/Foto: nik

Davensberg • Der Count- 
down läuft. Nur noch 
zwei Tage, bis sich die 
entscheidende Frage nach 
dem Nachfolger des am-
tierenden Königs der Bür-
gerschützen Davensberg, 
Werner Wilczek, klärt.

Der Höhepunkt im Veran-
staltungskalender der Bür-
gerschützen nimmt jedoch 
bereits am heutigen Mitt-
wochabend seinen Auftakt. 
„Damich rockt“ heißt es ab 
19.30 Uhr im Festzelt an der 
Burgstraße. Richtig krachen 
lassen es mit „Smudt“, „Attic 
Patrol“,“T*rfd*s“, „Tone of 
change“ und „The Audien-
ce“ gleich fünf Live-Bands. 
Bis 21 Uhr zahlen Rockfans 
5 Euro Eintritt, später kostet 
eine Karte 7 Euro.

Am Donnerstag, 30. Mai, 
steht dann ein ganz beson-

deres Fest innerhalb des 
Festes an: Denn der Davens-
berger Jägerzug feiert ab 14 
Uhr sein 30-jähriges Beste-
hen. Treffpunkt für Jubilare 
und Gäste ist das Feuerwehr-
gerätehaus, von dort aus geht 
es dann zum Burgturm.

Spannung steigt

Am Freitag, 31. Mai, steigt 
um 17 Uhr die Spannung 
an der Vogelstange am Tel-
genpatt, wenn die Schüt-
zen in den Wettstreit treten. 
Spätestens dann stehen die 
Zeichen auf Neubeginn: Die 
„Ära Wilczek“ endet unwi-
derruflich, wenn der Königs-
vogel die Stange verlässt. 
Gegen 19.30 Uhr rechnet der 
Vorstand mit der Inthronisa-
tion im Festzelt, wo der Tag 
dann mit Musik ausklingt. 

Für eine volle Tanzfläche 
sorgt die „Musik Factory“.

Am Samstag, 1. Juni, treten 
die Schützen um 15 Uhr am 
Burgturm an, von dort aus 
holen sie das neue Königs-
paar ab. Es schließt sich um 
16 Uhr der Gottesdienst mit 
anschließender Kranznie-
derlegung und Umzug zum 
Festzelt an. Nach dem groß-
en Zapfenstreich durch den 
Spielmannszug Ascheberg 
und die Blaskapelle Biller-
beck um 20 Uhr lädt das neue 
Königspaar zum Festball mit 
der Band „Motion“ ein.

Am Sonntag, 2. Juni, geht es 
ab 11.30 Uhr mit dem musi-
kalischen Frühschoppen, be-
gleitet von den Turmbläsern 
Davensberg, weiter, in dessen 
Rahmen auch Ehrungen statt-
finden. Das große Fest endet 
gegen 16 Uhr. • ben

Nach einem Jahr dankt das 
amtierende Königspaar der 
Bürgerschützen Davens-
berg, Werner und Reinhild 
Wilczek, ab.	 Foto (A): ben

Das Schützenfest in Davensberg startet heute Abend mit dem Festival „Damich rockt“

Ascheberg • Nicht gelungen 
ist am Wochenende der Ein-
bruch in die Kita St. Lam-
bertus. Ein Unbekannter hat-
te versucht, eine Tür und ein 
Fenster aufzuhebeln. Sach-
schaden: 500 Euro.

Herbern • Tanzen drückt 
Emotionen aus. Und manch-
mal lassen sich dabei auch 
Herzen erobern. So erging es 
Ludwig und Theresia Wen-
ner. „Im Tanzkursus fand ich 
ihn ja schon gut“, gibt sie 
verschmitzt zu. Richtig ge-
funkt hat es jedoch erst beim 
Abschlussball 1953.

Am 29. Mai 1963 segelte 
das Paar dann in den Hafen 
der Ehe, wo es bis heute äu-
ßerst glücklich ankert. „Ich 
mache alles, was meine Frau 
sagt, dann kann nichts pas-
sieren“, hat der 78-Jährige 
eine ganz einfache Erklärung 
für das lange Eheglück.

Oder liegt es an der gelun-
genen Aufgabenverteilung? 
Er ist für den Außenbereich 
zuständig – sie hat das Kom-
mando für Drinnen. „Nein, 
es sind Liebe und Vertrauen, 
die unsere Beziehung ausma-
chen“, sagt Theresia Wenner, 
geborene Eckholt, die von al-
len nur Thea gerufen wird.

Der gelernte Möbelschrei-
ner Ludwig Wenner wech-

selte 1960 als Maschinist 
zur VEW-RWE, wo er bis zur 
Rente 1995 arbeitete. Seine 
Frau, die von 1954 bis 1956 
zunächst als Büroangestellte 
in Münster arbeitete, wech-
selte 1956 ins Vorzimmer der 
Herberner Verwaltung, wo 
sie 40 Jahre tätig war.

Auch die Freizeit ist ausge-
füllt. Ludwig Wenner blieb 
seinem erlernten Beruf treu 
und leistete dem Heimat-
verein Herbern (hier war er 
19 Jahre Beisitzer) wertvolle 
Dienste. Dabei gehen auch 
die 55 Tische und Bänke, die 
rund um Herbern stehen, auf 
sein Konto. „Mein Mann ist 
mein Hobby“, schmunzelt 
Thea und verrät damit ihr 
liebstes Freizeitvergnügen, 
zu dem sich auch Handarbei-
ten, Kaffekränzchen und Ke-
gelrunden gesellen. 

Zur Goldhochzeit gratuliert 
die ganze Verwandschaft, 
besonders die Patenkinder – 
„die sind wie unsere eigenen 
Kinder“, Freunde, Nachbarn 
und Bekannte. • ben

„Es sind Liebe und Vertrauen“
Die Herberaner Theresia und Ludwig Wenner feiern heute ihre Goldene Hochzeit

Tanzend fanden sie zueinander: Ludwig und Theresia Wen-
ner sind seit 50 Jahren glücklich verheiratet.	 Foto: Nitsche

Sport

Ascheberg • In eine Praxis an 
der Sandstraße brachen in der 
Nacht zu Montag unbekannte 
Täter durch ein Fenster ein. 
Sie stahlen eine Vielzahl von 
technischen Geräten. Täter-
hinweise liegen nicht vor.

Herbern • Traditionell star-
tet die Radtouristikfahrt 
des SV Herbern an Fron-
leichnam. DZ-Mitarbeite-
rin Tina Nitsche sprach mit 
Matthias Struhkamp von der 
SVH-Radsportabteilung über 
die 14. Auflage der Veranstal-
tung, die ihren Start und ihr 
Ziel an der Sportanlage an 
der Werner Straße hat.

Herr Struhkamp, was macht 
den Reiz dieser Veranstal-
tung aus?

Struhkamp: Der Reiz liegt 
vor allem darin, dass für alle 
etwas dabei ist. Da nehmen 
die Profis eine weite Anrei-
se in Kauf, um in Herbern 
beispielsweise auf eine 150 
Kilometer lange Strecke zu 
starten, die über die Baum-
berge und Billerbeck bis hin 
nach Darfeld führt. Da star-
ten auf der anderen Seite 
die Trimm- und Hobbyfahrer 
und als dritte Gruppe Fami-
lien mit Kindern oder Leute, 
die einfach nur ganz gemüt-
lich ohne Stress je nach Lust 
und Laune eine 24 oder 42 
Kilometer lange Tour absol-

vieren möchten. Das Schöne 
dabei ist, man muss sich um 
nichts kümmern, denn die 
gesamten Strecken, die alle 
landschaftlich sehr reizvoll 
sind, sind ausgearbeitet und 
ausgeschildert. Es gibt an 
zwei Kontrollstellen Verpfle-
gung, auch kindgerechte, bei-
spielsweise Obst, Süßes oder 
selbstgemachte Müsliriegel. 
Man radelt stressfrei, kann 
die Schönheit der Landschaft 
genießen, denn die Strecken 
sind so gewählt, dass sie ab-
seits des Verkehrs liegen. Zu-
dem sind Streckenfahrzeuge 
unterwegs, so dass noch 
nicht einmal eine eventuelle 
Panne zum Problem wird. 
Schön ist dann auch für uns 
zu sehen, wenn alle zurück-
kommen. Da sind die Fahrer, 
die 200 Kilometer geschafft 
haben genauso stolz wie die, 
die das erste Mal 40 Kilome-
ter gefahren sind.

Wer darf bei der Radtouristik-
fahrt starten?

Struhkamp: Jeder darf mit-
fahren, also alle Altersklas-
sen. Wir vergeben sogar einen 
Preis für den jüngsten Starter. 
Der erhält einen Gutschein, 
und der älteste Starter be-
kommt eine Flasche Sekt.

Wie viele Strecken gibt es 
insgesamt und welche Länge 
haben sie?

Struhkamp: Wir haben 
sechs unterschiedliche Stre-
cken ausgearbeitet mit Län-
gen von 24, 42, 74, 111, 150 
und 204 Kilometern.

Struhkamp: „Für
alle ist was dabei“
Radtouristikfahrt des SVH an Fronleichnam

Die Marathonfahrer starten von 7 
Uhr bis 8 Uhr. Von 8 Uhr an be-
geben sich die RTF-Starter auf die 
Strecken. Diejenigen, die 24 oder 
40 Kilometer fahren wollen, kön-
nen bis 12 Uhr starten.

Startzeiten
Ohne Handy läuft bei 
Matthias Struhkamp am 
Donnerstag gar nichts, denn 
er steht auch mit den Kon-
trollposten in ständiger Ver-
bindung.	 Foto: Nitsche

J u g e n d f u ß b a l l

TuS Ascheberg
• SC Arminia Hamm – 
U17-Juniorinnen: 6:1. Im 
Spitzenspiel gegen den ver-
lustpunktfreien Tabellen-
führer waren die zweitplat-
zierten Aschebergerinnen 
nach dem Seitenwechsel 
chancenlos und kassierten im 
achten Spiel die erste Nieder-
lage. Tor: Isabel Olbrich; U17 
– SV Herbern: 1:0. Mit einem 
Sieg gegen den Ortsnachbarn 
machte der TuS die Vizemei-
sterschaft am Montag perfekt. 
Tor: Katharina Löhrke
• C-Junioren – VfL Senden: 
1:0. Mit Laufbereitschaft und 
Zweikampfstärke kam das 
Team gegen die besser plat-
zierten Gäste zu drei Punk-
ten. Im neunten Saisonspiel 
gelang der dritte Sieg. Tor:  
Linus Wandzioch
• Westfalia Wethmar III – D1: 
0:7. Die Ascheberger fuhren 
den vierten Sieg in Folge 
und den 15. insgesamt ein 
und stehen in der Tabelle 
auf Platz sechs. Tore: Max Fi-
scher (4), Janis Hattrup, Basti 
Hanke, Luca Jaquemotte 

• Westfalia Wethmar II – D2:  
2:0. Die zweite Mannschaft  
kassierte beim Verfolger die 
fünfte Niederlage der Sai-
son. Die Gastgeber setzten 
den Tabellenzweiten sofort 
unter Druck und wurden 
früh belohnt. Danach war es 
ein Spiel auf Augenhöhe mit 
Chancen auf beiden Seiten. 
Der TuS traf drei Mal Alumi-
nium, Wethmar in der Nach-
spielzeit zum 2:0; SC Capelle 
– D2: 1:5. Durch den Sieg am 
Montag beim Tabellenletzten 
haben die Ascheberger nur 
noch drei Punkte Rückstand 
auf Spitzenreiter SG Selm II.
• D-Juniorinnen – SV Her-
bern: 0:3. Gegen den unan-
gefochtenen Tabellenführer 
kassierten die U13-Mädchen 
die erste Saisonniederlage. 
Die fiel etwas zu hoch aus. 
Herbern ist damit Meister der 
Kreisliga A. Für die Asche-
bergerinnen geht es am kom-
menden Samstag mit dem Fi-
nale im Kreispokal gegen die 
JSG Unna/Billmerich weiter. 
Anstoß ist um 11 Uhr in Sep-
penrade. • dz/mak

U17-Mädchen des 
TuS sind Vizemeister

Die U13-Mädchen des TuS unterlagen Herbern.	 Foto: pr

Einbruch
in Praxis

Kita hielt
Täter stand

Tankkarte aus
Lkw gestohlen

Ascheberg • Zum Frauen-
frühstück lädt die kfd alle 
Frauen, auch Nichtmit-
glieder, am Samstag, 15. 
Juni, ins Pfarrheim ein. Um 
auch berufstätigen Frauen 
die Möglichkeit zu geben, am 
Frauenfrühstück teilzuneh-
men, findet das Frühstück in 
diesem Jahr an einem Sams-
tag statt. Um 9.30 Uhr wird 
das Büfett eröffnet. Verzehr-
karten für 7 Euro (9 Euro für 
Nichtmitglieder) gibt‘s ab 
heute im Geschäft Niemann.

Frühstück
für alle Frauen

Ascheberg • Die diesjährige 
Pfarrwallfahrt nach Telgte fin-
det am Sonntag, 14. Juli, als 
Radwallfahrt statt. Um 6.30 
Uhr treffen sich die Radpilger 
zum Segen in der Pfarrkirche 
St. Lambertus. In Telgte wird 
um 10 Uhr ein Gottesdienst 
gefeiert und anschließend 
gemeinsam der Kreuzweg 
gegangen. Die Pilgerandacht 
ist um 14 Uhr in der Gnaden-
kapelle. Gegen 14.45 Uhr ist 
die Rückfahrt. In Ascheberg 
findet dann noch eine kurze 
Andacht in der Kirche statt. 
Für Proviant sollten die Rad-
fahrer selbst sorgen.

Wallfahrt
nach Telgte

Herbern • Zur Radtour lädt 
die kfd Herbern am Mitt-
woch, 12. Juni, ein. Gestartet 
wird um 13 Uhr am Kirch- 
platz. Die Strecke beträgt 
etwa 40 Kilometer. Für den 
Proviant sorgt jede Teilneh-
merin selbst. An einer Gast-
stätte wird eine Pause ein-
gelegt, um sich mit kalten 
Getränken, Kaffee und Ku-
chen zu stärken. Anmeldung 
ab Montag, 3. Juni, bei Hilde-
gard Kraß, Tel. (02599) 473.

Radtour über
40 Kilometer

Spielen
im Pfarrheim

Herbern • Der nächste Spie-
lenachmittag der kfd Herbern 
findet am Mittwoch, 10. Juli, 
um 15 Uhr im Pfarrheim St. 
Benedikt statt.
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Westfalenliga 1
  1. SV Rödinghausen	 28  80:23  66
  2. FC Eintracht Rheine	 28  62:30  59
  3. SC Paderborn II (U23)	 28  50:25  56
  4. SuS Stadtlohn	 28  61:38  55
  5. SC Preußen Münster II	 28  50:30  53
  6. BSV Roxel	 28  43:53  39
  7. TSV Marl-Hüls	 28  34:34  38
  8. SC RW Maaslingen	 28  42:44  37
  9. TuS Hiltrup	 28  39:55  35
10. Delbrücker SC	 28  38:38  34
11. Victoria Clarholz	 28  42:57  31
12. RW Mastholte	 28  41:58  28
13. SpVgg Vreden	 28  33:63  25
14. TuS Haltern	 28  34:48  24
15. SV Herbern	 28  30:54  23
16. FC Bad Oeynhausen	 28  34:63  21
29. Spieltag (Sonntag, 2. Juni):
RW Mastholte – SV Herbern, 15 Uhr

Landesliga 4
  1. SV Dorsten-Hardt	 28  68:24  74
  2. Grün-Weiß Nottuln	 28  69:25  66
  3. SG Borken	 28  56:22  59
  4. FC Viktoria Heiden	 28  74:42  58
  5. TuS Sinsen	 28  43:39  50
  6. SV Eintracht Ahaus	 28  51:42  47
  7. SpVg Beckum	 28  56:50  43
  8. SC Preußen Borghorst	 28  47:45  40
  9. DJK Eintracht Coesfeld	 28  43:50  39
10. SV Mesum	 28  47:45  37
11. VfL Sportfreunde Lotte II	 28  45:59  30
12. SC Peckeloh	 28  37:47  27
13. Hammer SpVg II	 28  24:45  24
14. SVA Bockum-Hövel	 28  27:64  19
15. Union Lüdinghausen	 28  36:67  17
16. SV Davaria Davensberg	 28  26:83    7
29. Spieltag (Donnerstag, 6. Juni):
Sportfr. Lotte II – Davaria Davensberg, 19 Uhr

Bezirksliga 8
  1. SV Brackel 	 32  98:  24  84
  2. SC Dorstfeld	 32  95:  40  76
  3. VfL Kamen	 32  70:  35  71
  4. FC Nordkirchen	 32  80:  47  56
  5. BSV Schüren	 32  86:  46  54
  6. SC Husen Kurl	 32  76:  60  50
  7. Hörder SC	 32  68:  62  46
  8. FC TuRa Bergkamen	 32  57:  59  46
  9. TuS Ascheberg	 32  46:  54  44
10. Westfalia Wethmar	 32  55:  57  43
11. SG Alemannia Scharnhorst	 32  69:  59  42
12. Königsborner SV	 32  68:  59  42
13. SG Phönix Eving	 32  62:  65  40
14. SuS Kaiserau	 32  45:  49  40
15. Werner SC	 32  65:  74  40
16. FV Scharnhorst	 32  37:118  22
17. VfK Weddinghofen	 32  31:126  16
18. TuS Holzen-Sommerberg	 32  38:112    9
33. Spieltag (Sonntag, 2. Juni):
TuS Ascheberg – TuS Holzen-Sommerb., 15 Uhr

Bezirksliga 7
  1. BSV Menden	 30  94:33  77
  2. SVF Herringen	 30  72:37  61
  3. SV Westfalia Rhynern II	 31  66:41  58
  4. SV Hilbeck	 30  67:39  57
  5. Westfalen Liesborn	 30  77:52  52
  6. TuS Wiescherhöfen	 31  78:56  51
  7. DJK Westfalia Soest	 30  67:60  46
  8. SV Neubeckum	 30  47:58  43
  9. Warendorfer SU	 30  54:55  40
10. SV Drensteinfurt	 30  46:54  40
11. SF Ostinghausen	 30  53:66  38
12. TuS Lohauserholz	 30  50:58  33
13. TSC Hamm	 30  61:82  33
14. SV Langschede	 30  55:77  32
15. TuS Wickede/Ruhr	 30  36:67  23
16. Ahlener SG	 30  39:81  23
17. TuS SG Oestinghausen	 30  25:71  10
33. Spieltag (Sonntag, 2. Juni):
SV Hilbeck – SV Drensteinfurt, 15 Uhr

Kreisliga A Beckum
  1. DJK Vorwärts Ahlen	 28  98:  25  69
  2. SC Lippetal	 28  77:  38  59
  3. Westfalia Vorhelm	 28  64:  31  52
  4. SpVg Oelde	 28  77:  55  52
  5. SuS Enniger	 28  71:  51  49
  6. SpVg Beckum II	 28  76:  54  48
  7. Fortuna Walstedde	 28  65:  59  45
  8. SC Roland Beckum II	 28  60:  46  41
  9. Ahlener SG II	 28  60:  60  35
10. TuS Wadersloh	 28  46:  51  33
11. Baris Spor Oelde	 28  61:  74  32
12. SV Diestedde	 28  51:  76  29
13. BW Sünninghausen	 28  45:  82  25
14. SpVg Oelde II	 28  40:  76  21
15. SV Benteler	 28  34:  81  21
16. SuS Ennigerloh	 28  34:100  20
29. Spieltag (Samstag, 1. Juni):
Fortuna Walstedde – Vorwärts Ahlen, 17.30 Uhr

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. SC DJK Everswinkel	 26  106:26  73
  2. DJK GW Albersloh	 26    89:22  67
  3. Warendorfer SU II	 26    71:49  43
  4. SG Sendenhorst II	 26    51:43  43
  5. SV Drensteinfurt II	 26    60:48  42
  6. VfL Sassenberg II	 26    54:43  41
  7. SC Müssingen	 26    44:49  38
  8. TSV Handorf II	 26    48:64  31
  9. TuS Hiltrup III	 27    48:61  30
10. TuS Freckenhorst II	 26    44:47  29
11. FC Greffen	 26    38:57  29
12. DJK RW Alverskirchen	 27    50:66  28
13. DJK GW Amelsbüren II	 26    33:73  26
14. SC Füchtorf II	 26    31:62  24
15. Germania Mauritz II	 26    38:95  16
29. Spieltag (Sonntag, 2. Juni):
TSV Handorf II – DJK GW Albersloh, 12.30 Uhr
Germ. Mauritz II – SV Drensteinfurt, 12.30 Uhr
FC Greffen – SG Sendenhorst II, 15 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1. SV Rinkerode	 27  72:30  62
  2. VfL Sassenberg	 26  87:35  56
  3. SC Hoetmar	 26  57:24  54
  4. SV GW Westkirchen	 26  51:34  51
  5. TuS Freckenhorst	 26  65:42  49
  6. SG Sendenhorst	 26  50:40  43
  7. BSV Ostbevern	 26  48:41  36
  8. SG Telgte II	 26  50:47  36
  9. SC Füchtorf	 26  46:51  29
10. TuS Hiltrup II	 26  40:65  27
11. SV Ems Westbevern	 26  40:48  26
12. VfL Wolbeck II	 26  40:72  26
13. SC Münster 08 II	 25  44:48  25
14. SV BW Beelen	 26  31:77  16
15. TSV Ostenfelde	 26  24:91  14
29. Spieltag (Sonntag, 2. Juni):
TSV Ostenfelde – SV Rinkerode, 15 Uhr
SC Hoetmar – SG Sendenhorst, 15 Uhr

Pokal-Endspiel der Fortunen gegen RW Ahlen findet statt / SV Herbern will Selbstvertrauen tanken
Kreispokal Beckum, Fina-
le: Fortuna Walstedde – Rot 
Weiss Ahlen (heute, 18.30 
Uhr). Das Pokal-Finale 
kann stattfinden. Die Kreis- 
polizeibehörde Warendorf 
habe keine Bedenken, sagte 
Fortunas Vorsitzender 
Martin Averkamp gestern 
auf Anfrage der DZ. 

Zuvor waren Ausschrei-
tungen zwischen rivalisie-
renden Fangruppen von RW 
Ahlen und SpVg Beckum 
befürchtet worden. „Die Po-
lizei hat gute Kontakte und 
erwartet ein ganz normales 

Fußballspiel. Wir bräuchten 
uns keine Sorgen machen“, 
so Averkamp. Er rechnet bei 
gutem Wetter mit 400 bis 500 
Zuschauern und hofft „auf 
ein schönes Spiel und dass 
es ruhig bleibt“. Der Eintritt 
kostet 5 Euro, ermäßigt 3 
Euro. Kinder unter 14 Jahren 
müssen nichts zahlen. „Die 
Walstedder sollten am besten 
mit dem Rad kommen.“

Bis auf den verletzten Robin 
Vinnenberg sind gegen den 
favorisierten Oberligisten aus 
Ahlen heute alle Spieler der 
Fortunen dabei. • mak

Kreispokal Lüdinghausen, 
Endspiele: SuS Olfen – SV 
Herbern (heute, 19.30 Uhr). 
Selbstvertrauen für den 
Kampf gegen den Abstieg 
können die Kicker von Chri-
stian Bentrup im Pokal-Fi-
nale tanken. Herbern wird 
mit der kompletten ersten 
Mannschaft plus Verstärkung 
aus der Reserve auflaufen. Da 
die A-Jugend gleichzeitig ein 
Spiel hat, muss Bentrup auf 
die jungen Wilden des SVH 
verzichten. Vom Finalgegner 
weiß Bentrup nicht viel: „Sie 
sind überraschend weit weg 

von der Spitze. Aber gegen 
einen Underdog zu spielen, 
ist immer schwer“, sagt der 
Trainer, der das Spiel aber auf 
jeden Fall gewinnen will, um 
nächste Saison im Westfalen-
pokal antreten zu dürfen. To-
bias Krampe aus der Zweiten 
soll wegen seiner guten Trai-
ningsleistungen und nach 
langer Verletzungspause eine 
Chance bekommen. Olfen, 
Tabellenfünfter der Kreisli-
ga A, qualifizierte sich mit 
einem 2:1 im Halbfinale ge-
gen Bezirksligist Werner SC 
für das Endspiel. • war

„Polizei hat keine Bedenken“

E r g e b n i s s e  J u g e n d f u ß b a l l

SV Drensteinfurt
•A1 – TuS Altenberge: 1:3
• TuS Hiltrup II – A2: 5:4
• B1 – FC Gievenbeck II: 5:6
• TuS Altenberge III – B2: 2:3
• C1 – VfL Wolbeck: 3:1
• SC Müssingen – C2: 0:5. 
Tore: Linus Oberhoff, Philipp 
Ressler (2), Davide Frank, 
Linus Körger. Bis zur Pause 
taten sich die Drensteinfur-
ter gegen den Tabellenletz-
ten schwer. Nach dem Sei-
tenwechsel wurde es besser; 
C2 – SC Hoetmar: 4:1. Tore: 
Ressler (3), Frank. Aufgrund 
der konditionellen Überle-
genheit kam es am Ende zu 
einem deutlichen Erfolg.
• D2 – Warendorfer SU IV: 0:1
• TSV Handorf II – D3: 1:0
• E1 – BW Beelen: 5:3. 
Tore: Paul Scharbaum (3), 
Jonas Bisping (2). Zur Pause 
stand es bereits 4:1. Im zwei-
ten Durchgang gestaltete der 
Gast das Spiel ausgeglichener.  
• TuS Freckenhorst – F1: 
2:11. Tore: Lasse Kaufmann 
(6), Hannes Kröger (2), Lukas 
Kollenberg, Frederik Behmer, 
Flemming Tegtmeier. In der 
ersten Hälfte (3:1) spielten die 
Freckenhorster recht gut mit.  
Nach dem Seitenwechsel traf 
der SVD dann acht Mal; Platz 
fünf der F1 beim Turnier von 
Fortuna Walstedde: 5:0 ge-
gen den TuS Lohauserholz 
II. Tore: Torben Beyer, Franz 
Cremer, Luka Hahn, Lasse 
Kaufmann (2); 0:0 gegen den 
SuS Ennigerloh; 0:1 gegen 
Walstedde; Spiel um Platz 

fünf: 1:0 gegen Lohauserholz 
I. Tor: Joris Engels
• F4 – SC Hoetmar: 4:4

Fortuna Walstedde
• G-Jugend – SC Lippetal: 
2:2. In einem guten Spiel 
von beiden Seiten ging es hin 
und her. Fortunas Minikicker 
glichen zwei Mal aus. Tore: 
Levin Grosse Hundrup (2); 
SuS Enniger – G-Jugend: 2:5. 
Das Team von Christian Prior 
siegte verdient. Tore: Grosse 
Hundrup (2), Leon Peters (2), 
Leander Gödde
• F-Jugend – RW Vellern: 
7:3. Dank eines überragenden 
Tim Skibba, der sechs Mal in-
nerhalb von 13 Minuten traf, 
schlugen die Jungs des Ge-
spanns Friedrich/Lükens die 
Gäste. Auch Vincent Dubowy 
traf. Die Walstedder sind 
nach wie vor ungeschlagen.
• A-Jugend – SpVg Beckum: 
4:7. In einem guten Spiel 
gingen die Gäste früh in Füh-
rung. Die Fortunen hielten 
gut dagegen und erzielten 
den Anschlusstreffer. Die Be-
ckumer machten aber zu viel 
Druck. Tore: Niels Hempel-
mann (3), Dimitri Reimer

SV Rinkerode
• SV Ems Westbevern – U8: 
0:10. Die jungen Spieler von 
Trainer Michael Gaidies 
spielten konzentriert und 
führten schon zur Pause mit 
6:0. Tore: Tim Lechtermann, 
Andrej Löffler, Luca Marcus, 
Paul Horstkötter, Juri Dierkes

Tim Skibba trifft in
13 Minuten sechs Mal

Westfalenliga 1: SV Her-
bern – BSV Roxel: 0:2. Die 
Bemühungen der Herberner 
Fußballer werden in der ent-
scheidenden Phase der Sai-
son einfach nicht belohnt. 
Durch einen Sonntagsschuss 
kassierten die Blau-Gelben 
nach gut einer halben Stunde 
zunächst den Rückstand. Al-
les Anrennen nutzte danach 
nicht viel. „Der Aufwand war 
groß, der Druck enorm, Chan-
cen waren auch da. Es sollte 
nicht sein“, sagte SVH-Trai-
ner Christian Bentrup. Er 
sah, wie Roxel zwei Minuten 
vor Schluss einen Konter er-
folgreich zum 0:2-Entstand 
abschloss. „Roxel hat einen 
Lauf, wir sind im Moment 
vom Pech verfolgt. Ich hoffe, 
es wird in den letzten beiden 
Spielen anders“, so Bentrup. 
Für den Vorletzten Herbern, 
der seit sieben Partien sieglos 
ist und zuletzt drei Mal zu 
null verlor, ist im Abstiegs-
kampf noch alles möglich. 
Denn auch die Konkurrenz 
patzte. • war
SVH: Feldmann, K. Wilcock, Bruland, 
Kramer, Manka, Sabe, Kaminski, Uhlen-
brock, von der Ley, Krüger, Geisthövel 
(eingewechselt: Tüns, Farchmin, Bröer)

Davaria verliert spät

Landesliga 4: SV Dava-
ria Davensberg – SV Me-
sum: 1:2. Davensberg konn-
te die Punkte trotz einer 
1:0-Pausenführung nicht im 
Waldstadion behalten und 
bleibt 2013 sieglos. Masen 
Mahmoud brachte die Gast-
geber in Führung (22.). Ei-
gentlich hatten die Davaren 
das Spiel im Griff, leisteten 
sich nach dem Seitenwechsel 
aber zu viele Fehler, die Me-
sum zwei Mal bestrafte. „Das 
war bezeichnend für die Sai-
son“, sagte Davensbergs Trai-
ner Carsten Winkler zu den 
individuellen Patzern. Zu-
nächst verursachte Jaime Nu-
sue Mangue einen Strafstoß, 
den der Tabellenzehnte zum 
späten 1:1 verwandelte (84.). 
Kurz vor Schluss fiel auch 
noch das 1:2 (89.). • war
Davaria: Stilling, Klemke, Carreira, 
R. Atalan, Fühner, Mangue, Plagge, 
Mahmoud, Kaiser, Saado, Manfredi (ein-
gewechselt: M. Atalan)

Bezirksliga 7: SV Drenstein- 
furt – SV Langschede: 4:1. 
Robert Wojdat und Oliver 
Logermann haben den SVD 
zum ungefährdeten Heim-
sieg gegen den Tabellen-14. 
geschossen. „Sie waren im 
Bayern-Rausch“, sagte Trai-
ner Ivo Kolobaric. Sein Team 

hatte die Partie im Griff. „Die 
erste Halbzeit war entschei-
dend“, so Kolobaric. „Wir ha-
ben gut kombiniert und schö-
ne Tore geschossen.“

Wojdat traf zum frühen 1:0 
(4.). Logermann verwandelte 
einen Freistoß (30.), Wojdat 
erhöhte auf 3:0 (38.). „In der 
zweiten Halbzeit haben wir 
den Vorsprung verwaltet“, 
analysierte der SVD-Trainer. 
Nachdem die Gäste aus dem 
1300-Einwohner-Ort der 
Stadt Fröndenberg verkürzt 
hatten (72.), machte sich 
auch Logermann zum Dop-
pel-Torschützen (90.). Die 
Drensteinfurter, zuvor vier 
Mal in Serie sieglos, klet-
terten auf Platz zehn. • mak
SVD: Stratmann, Schrutek, J. Wiebusch, 
Kowalik, Wagner, J. Heinsch, Wojdat, S. 
Wiebusch, Kunz, Gieseler, Logermann 
(eingewechselt: Hunsteger, B. Philipper)

Bezirksliga 8: VfL Kamen – 
TuS Ascheberg: 4:0. Nahezu 
chancenlos war der TuS beim 
Top-Team Kamen. In Halbzeit 
eins gestaltete das Team von 
Trainer Holger Möllers die 
Begegnung mit dem Tabel-
lendritten noch offen, hielt 
ein 0:0 bis zur Pause. Danach 
rollte die Angriffsmaschi-
ne des VfL an. Direkt nach 
Wiederanpfiff gelang Kamen 
ein Doppelpack (46./48.). 
„Danach war die Luft raus“, 
sagte Möllers. Dustin Hölsch-
er hatte die Chance zum An-
schlusstreffer (52.). Kamen 
legte zwei Tore nach (58., 
75.). Ascheberg ist noch im-
mer nicht gesichert. Wie von 
Coach Möllers befürchtet, ka-
men die anderen Teams he-
ran. Noch zwei Spiele stehen 
aus, und vier Punkte beträgt 
der Vorsprung des TuS auf 
Werne, das trotz eines Sieges 
weiterhin auf dem ersten Ab-
stiegsrang steht. • war
TuS: Tantow, Rüller, Vester, Sabe, Pen-
ner, Schröer, Castella, Olbrich, Bultmann, 
Reyes, Hölscher (eingewechselt: Czapla, 
Heubrock, Lohmann)

Kreisliga A2: SV Rinkero-
de – SC Hoetmar: 4:1. Cha-
peau! Das war souverän. Die 
Fußballer des SVR haben das 
Spitzenspiel gegen den Ta-
bellendritten deutlich, hoch-
verdient und relativ mühelos 
gewonnen und stehen ganz 
kurz vor dem ersten Aufstieg 
in die Bezirksliga. Während 
den Rinkerodern am Sonntag 
beim Schlusslicht in Osten-

felde schon ein Remis reicht, 
um den Durchmarsch perfekt 
zu machen, hat sich Hoetmar 
aus dem Titelrennen verab-
schiedet.

Als der gute Schiedsrich-
ter Florian Exner (Beelen) 
die Partie abgepfiffen hatte, 
entlud sich die Spannung 
bei den Protagonisten. Die 
Rinkeroder bildeten einen 
Kreis, hüpften und sangen 
„Spitzenreiter, Spitzenreiter, 
hey, hey.“ Und an der Spitze 
der Tabelle steht der SVR zu 
Recht. 62 Punkte aus 27 Spie-
len sind für einen Aufsteiger 
eine überragende Ausbeute.

Gegen bieder agierende Gä-
ste waren die Jungs von Spie-
lertrainer Sven Kleine-Wilke 
jederzeit Herren der Lage. 
In der ersten Halbzeit hatte 
der SCH nicht eine Chan-
ce. Raphael Stückmann war 
Stückmann nach einem Frei-
stoß zur Stelle und traf zum 
1:0 (16.) – sein 20. Saisontor. 
Das 2:0 fiel nach der Pause. 
Stückmann spielte vors Tor, 
ein Hoetmarer drückte das 
Leder über die Linie (51.). 
Mit der ersten und einzigen 
guten Chance verkürzte Ho-
etmar (55.). Hoenhorst hatte 
die passende Antwort – 3:1 
(79.). Einen fragwürdigen Elf-
meter verwandelte Dominik 
Grünhagel zum 4:1-Endstand 
(81.). Hoetmars Claus Hensel 
sah noch Gelb-Rot (83.).

„Alle waren fokussiert, alle 
wollten“, lobte Coach Klei-
ne-Wilke seine Jungs und 
genehmigte ihnen „ein, zwei 
Bierchen“. • mak
SVR: Bruns, Ruß, Thiemeyer, Watermann, 
Hiller, Draba, Sv. Kleine-Wilke, Hoenhorst, 
Pulkowski, Henze, Stückmann (einge-
wechselt: Wiewer, Grünhagel, Dogan)

Sieg im „Ananasspiel“

Kreisliga A2: SG Senden-
horst – SV BW Beelen: 4:1. 
Die Fußballer der SG feierten 
den 13. Saisonsieg und ha-
ben Platz sechs in der Tabelle 
sicher. Mehr sitzt allerdings 
nicht drin. „Das war ty-
pisch“, sagte Coach Matthias 
Greifenberg nach dem Erfolg 
über die abstiegsgefährdeten 
Beelener: „Das sind halt An-
anasspiele.“ Die Sendenhor-
ster wollten den Kampf um 
den Klassenerhalt nicht ver-
zerren. Das schafften sie.

Einen fragwürdigen Elf-
meter nutzte der Außensei-
ter zur Führung (28.). Patric 
Dülberg, der nach langer Zeit 
mal wieder in der Startelf 
stand und im Sommer zu Wa-
cker Mecklenbeck wechselt, 
glich schnell aus (31.) und 
traf später zum 3:1 (78.). Jan 
Wolke (68.) und Philipp Has-
ke (80.) hießen die weiteren 
Torschützen. Stefan Nord-
hoff scheiterte am Pfosten. 
„Es war kein gutes Spiel von 

uns“, so Greifenberg. • mak
SG: Klemm, Wolke, Erdmann, Seb. Stell-
mach, Mey, Druzd, Langohr, A. Erhardt, P. 
Haske, Nordhoff, Dülberg (eingewechselt: 
Brinkschulte, Beckmann, Sim. Stellmach)

Fortuna verliert erneut

Kreisliga A Beckum: Fortuna 
Walstedde – Westfalia Vor-
helm: 0:3. Bei Fortunas Fuß-
ballern ist die Luft raus. Die 
Generalprobe für das Kreis-
pokal-Endspiel heute gegen 
Oberligist RW Ahlen (siehe 
Vorbericht) ging gründlich 
daneben. Die Walstedder 
mussten sich dem formstar-
ken Tabellendritten aus Ah-
len klar geschlagen geben 
und kassierten die vierte 
Pleite nacheinander.

Die Fortunen konnten die 
vielen Ausfälle erneut nicht 
kompensieren. Sie kassier-
ten den ersten Gegentreffer 
in der 33. Minute. In der 70.  
erhöhte Vorhelm, das in der 
Rückserie erst ein Mal verlo-
ren hat. Kurz vor Schluss fing 
sich Aushilfskeeper Dimitri 
Winkenstern, der eigentlich 
Feldspieler ist, den dritten 
Treffer (88.). • mak
Fortuna: Winkenstern, Westhues, Ophaus, 
Wender, Yetik, Rosendahl, Bolmerg, Kev. 
Northoff, Averhage, Simon, Brillowski (ein-
gewechselt: Kai Northoff, Dreckmann)

Kreisliga B3: DJK GW Albers-
loh – DJK GW Amelsbüren II: 
4:2. Zu Hause lassen die Al-
bersloher nichts anbrennen. 
Im 13. Heimspiel gab es den 
13. Sieg. Der vierte Dreier 
in Serie hilft dem Team von 
Coach Michael Wester aber 
nicht viel weiter. Everswin-
kel gewann 3:0 gegen Greffen 
und hat nach dem 15. Sieg 
am Stück weiterhin sechs 
Punkte Vorsprung auf GWA. 
Nach derzeitigem Stand gibt 
es keine Relegation, weil drei 
Münsteraner Bezirksligisten 
auf einem Abstiegsplatz ste-
hen. „Wir müssen probieren, 
die Spannung hochzuhal-
ten“, sagte Trainer Wester.

Gegen den Drittletzten aus 
Amelsbüren trafen Janis Krö-
ger und Christian Adolph 
zur 2:1-Pausenführung. Der 
eingewechselte A-Jugendli-
che Lion Rüschenschmidt 
und erneut Kröger waren im 
zweiten Durchgang erfolg-
reich. „Wir waren schlecht, 
die waren schlecht“, konsta-
tierte Coach Wester. • mak
GWA: Simon, Hecker, Bonse, Adolph, 

Strohbücker, Grenzer, Horstmann, Tha-
le, Kröger, Alla, Block (eingewechselt: 
Rüschenschmidt, Niehues)

Kreisliga B3: SV Drenstein- 
furt II – VfL Sassenberg II: 
2:1. Die ersatzgeschwächte 
Reserve des SVD war erfolg-
reich und kann sich wieder 
Chancen auf Rang drei in 
der Abschlusstabelle aus-
rechnen. Nach dem 13. Sieg 
im 26. Saisonspiel haben die 
fünftplatzierten Drenstein-
furter nur einen Punkt Rück-
stand auf die WSU II und 
Sendenhorst II. Die Gäste 
aus Sassenberg waren stark 
gestartet und in Führung ge-
gangen. Doch Sven Philip-
per und sein Bruder Björn 
drehten die Partie mit ihren 
Toren und sorgten für drei 
Punkte, mit denen der SVD 
am Gegner vorbeizog. • mak
SVD II: Friskovec, Weißen, Westhues, 
Gunsthövel, Voges, Holle, T. Wiebusch, 
Merten, B. Philipper, J. Volkmar, S. Philip-
per (eingewechselt: Maul)

Kreisliga B3: SG Sendenhorst 
II – Warendorfer SU II: 1:4. 
Die WSU-Reserve drehte das 
Ergebnis vom Hinspiel um 
und überholte die Senden-
horster. Für die zweite Mann-
schaft der SG war es die erste 
Niederlage seit dem 24. März. 
Sieben Spiele waren die Jungs 
des scheidenden Trainers Mi-
chael Tenbrink ungeschlagen 
gewesen. Der war nach dem 
1:4 stocksauer und sprach 
von einer „Blamage für den 
Verein“. Schließlich mussten 
die personell arg gebeutelten 
Sendenhorster zunächst mit 
neun Spielern auskommen, 
ehe A-Junioren aushalfen. 
Den Ehrentreffer erzielte 
Sascha Werner. • mak
SG II: V. Erhardt, Buttermann, F. Schmet-
kamp, Putze, Keweloh, Werner, Thorwe-
sten, Klaes, Pöttken, Skerhut, Zurek (ein-
gewechselt: Pecnik)

Frauen, Kreisliga Beckum/
Soest: SpVg Oelde II – For-
tuna Walstedde: 0:5. Fortun-
as Fußballerinnen haben die 
Negativserie – vier Spiele 
ohne Sieg – gestoppt und 
die Pflichtaufgabe beim Ta-
bellenvorletzten problemlos 
erledigt. Amanda Kock ragte 
mit drei Toren heraus (13., 
24., 82.), auch Michelle Mo-
eller (22.) und Linda Ridder 
(34.) trafen. „Hochzufrieden“ 
war Walsteddes Trainer Vol-
ker Rüsing. Seine „Notelf“ 
habe „das umgesetzt, was ich 
gefordert hatte“. • mak
Fortuna: Rüsing, Sommer, Kosela, Ho-
mann, Blume, Weile, Kock, Moeller, Ridder, 
Holle, Gottschling

Für Herbern wird es verdammt eng / TuS immer noch nicht gerettet / Doppel-Torschützen beim SVD

SVR zu 99 Prozent Bezirksligist
Fu s s b a l l  k o m pa k t

Rinkerodes
Jan Hoenhorst
feiert seinen

Treffer zum 3:1
im Spitzenspiel

gegen den
SC Hoetmar.

Foto: Kleineidam

Fortunas Frauen
holen Spiel nach
Frauen, Kreisliga Beckum/
Soest: MFFC Soest – Fortuna 
Walstedde (Donnerstag, 13 
Uhr). Ihr Spiel beim Dritt-
letzten der Tabelle holen For-
tunas Fußballerinnen morgen 
am Feiertag nach. Soest hat 
sich im Vergleich zur Hin-
serie erheblich verbessert 
und zuletzt überraschend 
2:1 beim Tabellenzweiten in 
Bad Sassendorf gewonnen. 
Im Hinspiel setzten sich die 
Walstedderinnen klar mit 4:0 
durch. Auch diesmal hofft 
Coach Volker Rüsing auf 
Punkte. • mak

1975 gewann Walstedde den Kreispokal. In Vorhelm siegten die Fortunen mit 2:1 gegen Germania Stromberg.        Foto: pr
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Favoriten setzen sich durch
Kaldewei und Kionka siegen beim 13. Wälster-Lauf / Deutliches Teilnehmerplus

Walstedde • Viele Läufer 
trotzten dem schlechten 
Wetter und nahmen an der 
13. Auflage des Wälster-
Laufs teil, mit dem die 
Sportwoche der Fortuna 
startete. Die favorisierten 
Philipp Kaldewei und Me-
lanie Kionka ließen der 
Konkurrenz im Hauptlauf 
keine Chance.

Den Anfang machten die 
Bambinis. Sie liefen 400 Me-
ter hinter der „Biene Maja“ 
her und kamen unter großem 
Jubel der Eltern, Großeltern 
und Geschwister im Ziel an. 
Zur Belohnung gab es ein Eis 
für die Kleinen.

Im Anschluss starteten die 
Schülerinnen der Jahrgän-
ge 2002 bis 2005. Sie liefen 
genau wie die gleichaltri-
gen Jungen einen Kilometer. 
Danach starteten die Jungs 
und Mädchen der Jahrgänge 
1998 bis 2001 gleichzeitig 
den Zwei-Kilometer-Lauf. 

Den Wettkampf über einen 
Kilometer entschieden Juli-
an Fricke (LSF Münster) in 
3:45 Minuten und Sophie 
Böselt (St.-Lambertus-Grund-
schule/4:13) für sich. Zweiter 
wurde bei den Jungs Jannik 
Pollmeier von der LG Ahlen 
(3:53), Dritter Fabian Möller 
(4:04). Bei den Schülerinnen 
landete Kerstin Leppelmann 
aus Albersloh auf dem zwei-
ten Platz (4:15), Anna Hatton 
von der Walstedder Grund-
schule belegte Rang drei 
(4:16). Den Zwei-Kilome-
ter-Lauf (U14 und U16) ge-
wann Sebastian Borgsschulte 
von Fortuna Walstedde in 
7:40 Minuten. Zweite wurde 
Ricarda Breer von der LG Ah-
len (8:14) vor Stina Kissing 
(VfL Kamen/8:31).

Der (Nordic-)Walking-Lauf 
schloss sich an. Brit-
ta Wollschläger (Fortuna 
Walstedde) kam nach fünf 
Kilometern als Erste ins Ziel 

– nach 35:31 Minuten. Es 
folgten die Volks- und Stra-
ßenläufe über fünf und zehn 
Kilometer. Steffen Auerswald 
von der LG Ems Warendorf 
gewann den Fünf-Kilome-
ter-Lauf in 17:19 Minuten. 
Als Zweiter erreichte Chri-
stof Marquardt (LV Oelde/
BSG Sparkasse/17:15) das 
Ziel – gefolgt von Ingo Hanke 
von den Lauffreunden Bönen 
(17:59). Schnellste Frau im 
Feld war Sandra Peter von 
den LSF Münster (21:05), 
schnellster Walstedder Mar-
kus Fröchte (19:05).

Die Paradedisziplin, den 
Zehn-Kilometer-Lauf, ge-
wann wie in den vergange-
nen drei Jahren Philipp Kal-
dewei vom LV Oelde. Dieses 
Mal schaffte er zwar keinen 
neuen Streckenrekord, kam 
aber nach nur 34:47 Minu-
ten ins Ziel. Zweiter wurde 
Marc Hug (Mountain Hard-
wear/36:58). Acht Sekunden 

später finishte Christof Mar-
quardt. Volker Steermann 
war schnellster Walstedder 
(46:51). Als schnellste Frau 
über die zehn Kilometer wur-
de wie 2010 Melanie Kionka 
von der LG Hamm ausge-
zeichnet (40:20). Sie wurde 
Gesamt-15.

Rund um den Wälster-Lauf 
gab es ein Rahmenprogramm 
mit einer Tombola. Aufgrund 
des regnerischen und stür-
mischen Wetters waren alle 
Besucher froh, dass die For-
tuna für genügend trockene 
Plätze unter Schirmen und 
Pavillons gesorgt hatte. Orga-
nisiert hatten den Lauf Ralf 
Grünewald, Uwe Buchta und 
Werner Holm. Gegenüber 
2012 verzeichneten die Ver-
anstalter ein deutliches Teil-
nehmerplus. • dd/mak

• Alle Ergebnisse gibt es unter: 
www.fortuna-walstedde.de
www.lgahlen.de/walstedde.html

52 Schülerinnen, darunter Luisa Jaschka (Nummer 887), starteten beim Lauf über einen Kilometer.	 Foto: Dom. Drepper

SG: „Demoob“
im Halbfinale

Sendenhorst • Drei Mit-
glieder der Streetdance-Grup-
pe, die die Tanzsportab-
teilung der SG mittwochs 
anbietet, haben mit ihrer Trai-
nerin Petra Schüttelhöfer die 
Gruppe „Demoob“ ins Leben 
gerufen, um am DAK-Dan-
ce-Contest teilzunehmen. Zu-
nächst musste eine Choreo- 
grafie erarbeitet, einstudiert 
und ein Video des Tanzes 
aufgenommen werden. Das 
Video wurde mit den Clips 
aller Gruppen ins Internet 
gestellt. Die Hälfte der Teil-
nehmer der acht Halbfinals 
wurden per Online-Abstim-
mung ermittelt. Zusätzlich 
wählte eine Fachjury, der 
unter anderem Musiker Ross 
Antony angehört, weitere 
Gruppen aus. „Demoob“ hat 
es geschafft, sich in der Al-
tersklasse „Young Teens“ 
und der Leistungsklasse „Pre 
Champs“ für das Halbfinale 
zu qualifizieren, das am 29. 
Juni in Ibbenbüren stattfin-
den wird. Dorthin wollen 
die Sendenhorsterinnen mit 
Freunden, Bekannten, Ver-
wandten und den anderen 
Mitgliedern der Streetdan-
ce-Gruppe fahren. Das Finale 
des Wettbewerbs steigt am 7. 
September im Shopping- und 
Freizeitzentrum CentrO in 
Oberhausen.

Bei deutschen
Meisterschaften
Sendenhorst • Renate Uphoff 
und Sina Teymourian von 
der SG vertraten die Sport-
gemeinschaft bei den Deut-
schen Badminton-Meister-
schaft der Senioren in Berlin.
Als Fünfte der Westdeut-
schen Meisterschaften hatten 
sich beide für das Turnier der 
besten Spieler in Deutsch-
land qualifiziert. In der Diszi-
plin Damen-Einzel O45 hatte 
Uphoff in der ersten Runde 
ein Freilos. Im Achtelfinale 
musste sie sich der späteren 
Drittplatzierten Gundel Hin-
ke von der SG Robur Zittau 
deutlich mit 11:21 und 9:21 
geschlagen geben. Teymouri-
an trat im Herren-Einzel O55 
an und unterlag in der ersten 
Runde Dieter Frick von der 
SG Post/Süd Regensburg mit 
11:21 und 16:21. • vol

Sendenhorst • Es hat doch 
noch gereicht: Mit einem 
nicht für möglich gehaltenen 
5:3-Sieg gegen die Reserve 
der Indischen Dame Münster 
hat die zweite Mannschaft 
des Schachclubs Sendenhorst 
am letzten 
Spieltag das 
rettende Ufer 
und somit 
den Verbleib 
in der Be-
zirksliga er-
reicht. Die 
Münsteraner 
waren immerhin Tabellen-
dritter, Aufstiegschancen 
bestanden aber nicht mehr. 
Die Sendenhorster um Andre 
Fleischmann (Foto) brauch-
ten unbedingt einen Sieg – 
und schafften ihn. • hues
SCS II: Michalek (1), Westhues (1), 
Fleischmann (1), Gartelmann (1), Specht 
(0,5), Westphal (0,5), Jonas (0) und Tobias 
Brune (0)

SCS-Reserve
hält die Klasse

Damen weiter in der Erfolgsspur
Damen 55, Verbandsliga: 
DJK GW Albersloh – STK 
Arnsberg: 5:1. Auch das erste 
Heimspiel der Saison gewan-
nen die Tennis-Damen 55 aus 
Albersloh souverän. Die Ein-
zel bestritten Claudia Mers-
mann, Kerstin Pöttner, Burgis 
Wöstmann und nach längerer 
Pause erstmals wieder Gela 
Rosery. Die Gastgeberinnen 
setzten sich in allen Matches 
ohne Schwierigkeiten in zwei 
Sätzen durch, sodass die Be-
gegnung schon vor den Dop-
peln entschieden war. Mers-

mann/Pöttner gewannen in 
zwei Sätzen, das Duo Wöst-
mann/Rosery ermöglichte 
den Arnsbergerinnen durch 
ein 14:16 im Match-Tiebreak 
einen Ehrenpunkt. 

Nach dem dritten Sieg 
im dritten Spiel stehen die 
GWA-Damen an der Spitze 
der Verbandsliga. Nächster 
und vorletzter Gegner ist am 
8. Juni in Gladbeck Titel-
konkurrent TC Rentfort, der 
ebenfalls noch ungeschlagen 
ist. Der Gruppenerste steigt 
in die Westfalenliga auf.

Ladys Day: Vier unerschrockene Damen 
ließen sich vom schlechten 

Sonntagswetter nicht abhalten und kamen zur Tennisan-
lage in Albersloh. Unter fachkundiger Anleitung des Trai-
ners Thilo Pöttner machten sie erste Erfahrungen mit dem 
Tennisschläger. Informationen gab es bei Kaffee, Kuchen 
und Prosecco vom Sportwart sowie Vorstandsmitglied Gun-
hild Rinsche und Sandra Lemke, beide Spielerinnen der 
Damen-40-Mannschaft. Glückliche Gewinnerin eines Ein-
kaufsgutscheins war Christa Rehbaum.	 Foto: pr

Damen 40 verlieren
das Spitzenspiel

Herren 30 des TCD schaffen den zweiten Sieg
Damen 40, Kreisliga: TC 
Drensteinfurt – SV Herbern: 
1:5. Im dritten Saisonspiel 
konnten die Damen des 
Stewwerter Tennis-Clubs 
nicht vom Heimvorteil pro-
fitieren und kassierten die 
erste Niederlage. Herbern, 
ohne Punktverlust Spitzen-
reiter, führte schon nach den 
Einzeln uneinholbar mit 4:0. 

Das Doppel Doris Asbrand/
Brigitte Wulfekammer siegte 
souverän, das zweite Duo 
musste trotz Führung verlet-
zungsbedingt aufgeben. Der 
TCD ist nun Tabellenzweiter. 
Weiter geht es am 16. Juni bei 
Verfolger Amelsbüren. 
Einzel: Asbrand 6:2, 1:6, 3:6; Elken-
dorf-Damm 5:7, 1:6; Hebel 6:1, 2:6, 4:6; 
Ehrenberg 2:6, 1:6; Doppel: Asbrand/
Wulfekammer 6:1, 6:3; Bahlmann/Eide-
cker 7:5, 5:4 (Aufgabe)

Herren 30, Münsterlandli-
ga: VfL Sassenberg – TCD: 
3:6. Trotz der verletzungsbe-
dingten Aufgabe der Num-

mer eins, Daniel Schomberg, 
gingen die Drensteinfurter als 
Sieger aus der Partie hervor. 
Nächster Gegner ist am 8. Juni 
zu Hause der TV Blau-Weiß 
Ramsdorf. Es wird sicher 
eine spannende Begegnung, 
denn beide Mannschaften 
sind punktgleich (2:1). Der 
TCD ist Dritter, das Team aus 
Velen Vierter. Bei einem Sieg 
wäre der Klassenerhalt wohl 
schon perfekt. Die ersten bei-
den steigen in die Verbands-
liga auf, die beiden Letzten in 
die Bezirksliga ab.
Einzel: Schomberg 6:2, 3:6 (Aufgabe); 
Averhage 6:3, 6:0; Newzella 6:2, 6:1; 
Knipping 7:5, 6:1; Karwatzki 6:3, 6:3; 
Beckamp 6:0, 4:6, 3:6; Doppel: Newzel-
la/Knipping 6:4, 6:0, Averhage/Beckamp 
6:3, 6:3; Hellenkemper/Karwatzki 6:2, 
5:7, 5:10 

 
Herren, 2. Kreisklasse: Das 
Spiel der zweiten Mann-
schaft gegen den SC Füchtorf 
wurde auf diesen Donnerstag 
verlegt. Nach klaren Nieder-
lagen in den ersten beiden 
Spielen benötigen die Dren-
steinfurter Jungs dringend 
Punkte, um das Tabellenende 
zu verlassen.

TC Drensteinfurt
von 1972 e.V.

Letzter: Das Turnier für E3-Junioren entschied 
die Mannschaft des SuS Enniger für 

sich. Mit sieben Punkten hatte der Sieger einen Zähler mehr 
als der SV Drensteinfurt, der immerhin Zweiter wurde. Auf 
dem dritten Platz landete die FSG Ahlen, die lediglich zwei 
Mal unentschieden spielte – gegen Enniger und die Fortuna. 
Die Walstedder (Bild) belegten als guter Gastgeber den letz-
ten Platz mit einem Punkt. Gegen Ahlen kam das Team zu 
einem Remis. Die Mannschaft der JSG Bockum-Hövel war 
zum Turnier nicht angetreten.	 Text/Foto: Budde

Zweiter: Beim Turnier der C1-Jugendlichen 
während der Fortuna-Sportwoche si-

cherte sich der TuS Hiltrup durch das bessere Torverhält-
nis den Sieg. Die punktgleichen Walstedder (Bild) waren 
mit einem souveränen 4:0 gegen die FSG Ahlen gestartet 
und mussten sich nur dem späteren Gewinner geschlagen 
geben. Dritter wurde die JSG Bockum-Hövel aufgrund des 
besseren Torverhältnisses vor dem SV Drensteinfurt, der ei-
nen Sieg und ein Unentschieden erzielte. Schlusslicht war 
die FSG Ahlen, die nur auf drei Punkte kam. Text/Foto: Budde

Ascheberg / Drensteinfurt •
Die HSG Ascheberg/Dren- 
steinfurt veranstaltet über 
Fronleichnam ihre alljähr-
liche Wangerooge-Fahrt. Es 
ist bereits die 21. Auflage, an 
der 76 Kinder und Jugend-
liche teilnehmen. Gestartet 
wird an diesem Mittwoch 
um 9 Uhr mit dem Bus in 
Richtung Harlesiel, wo mit-
tags auf die Fähre gewechselt 

wird, um die ostfriesische In-
sel zu erreichen. Ziel ist wie-
der das Inselheim Rüstrin-
gen. 19 Betreuer haben viele 
Spiel- und Freizeitaktivitäten 
geplant. Alle Beteiligten der 
Handball-Spielgemeinschaft 
hoffen vor allem auf schö-
nes Wetter, obwohl in den 
vergangenen Jahren auch 
Fahrten mit weniger Sonne 
erfolgreich waren. • mt

HSG-Fahrt nach Wangerooge

Breuker triumphiert vor Hopfe
Kunstturnerinnen der SG starten beim Internationalen Deutschen Turnfest in Heidelberg

Sendenhorst • Die Kunst-
turnerinnen der SG nahmen 
am Internationalen Deut-
schen Turnfest teil. Dies 
wurde in der Metropolregion 
Rhein-Neckar in den Städten 
Heidelberg, Mannheim und 
Ludwigshafen ausgetragen. 
Neun Aktive aus Senden-
horst starteten erstmals bei 
diesem Event, das alle vier 
Jahre stattfindet. 

In Heidelberg bezogen die 
Sportlerinnen ein Klassen-
zimmer der Julius-Sprin-
ger-Schule, die für eine Wo-
che als Schlafquartier diente. 
Ein Grillabend folgte. Die 
kommenden Tage nutzten 
die Aktiven, um die Akti-
onsflächen, Showbühnen 
und Wettkampfstätten ken-
nenzulernen. Häufig be-
suchten die Turnerinnen 
das Maimarkt-Gelände in 
Mannheim. Dort gab es viele 
Mitmach-Angebote, eine 
große Showbühne sowie die 
Austragung der Deutschen 
Jugendmeisterschaften weib-
lich und männlich, bei denen 

hochklassige Übungen der 
Altersklassen 12 bis 15 be-
staunt werden konnten. 

Das „Rendezvous der Be-
sten“ stand in der SAP-Are-
na auf dem Programm. Dort 
präsentierten die 16 besten 
Teams Deutschlands ihre 
Showvorführungen aus Tur-
nen, Tanz und Akrobatik. 
An den letzten Turnfesttagen 
lag der Fokus auf den Wett-
kämpfen der SGler. Vanessa 

Winkler turnte in der KM 3 
(Altersklasse 15) und belegte 
nach einem guten Wettkampf 
den 73. Rang – bei 210 Teil-
nehmerinnen.

Annika Ermeling turnte im 
Pokalwettkampf KM 2 (AK 
13). Nach nervösem Beginn 
beim Einturnen zeigte sie 
eine gute Leistung, patzte je-
doch am Balken und musste 
daher mit Rang elf zufrieden 
sein (25 Teilnehmerinnen). 

Einen Tag später starteten 
sechs KM 2-Turnerinnen der 
SG – im Schwetzinger He-
bel-Gymnasium. In der AK 
14 belegten Marie Böcken-
kötter Rang 13, Franziska 
Holthaus Platz 14 und Maren 
Linnemann Rang 18 (26 Teil-
nehmerinnen). Annika Wes-
sel konnte wegen einer Seh-
nenentzündung nicht starten.

In der AK 16 spiegelte sich 
das Oberliga-Mannschafts-
ergebnis der Sendenhorste-
rinnen wider. Annika Breu-
ker überzeugte mit einem 
konstanten Wettkampf und 
einer souveränen Balken- 
übung und wurde mit dieser 
Leistung klare Turnfestsiege-
rin in ihrer Wettkampfklasse 
(28 Teilnehmerinnen) – ge-
folgt von Saskia Hopfe auf 
Rang zwei und Valerie Höve-
ner auf Position sieben.

Bei einem lustigen Gemein-
schaftsabend beendeten die 
SG-Aktiven ihre erste Turn-
festwoche mit einem sehr 
positiven Fazit. Das nächste 
Turnfest ist 2017 in Berlin.Die Teilnehmerinnen aus Sendenhorst	 Foto: pr

Sendenhorst • Die Reite-
rinnen des RV Sendenhorst 
trugen sich wieder erfolgreich 
in die Ergebnislisten ein. Auf 
dem Turnier der Familie 
Schulze Rieping in Vorhelm 
sicherte sich Naike Kuhl-
mann mit „Navius“ den Sieg 
in einer Stilspringprüfung 
der Klasse E (WN 8,0). Dritte 
wurden die beiden in einer 
Dressurprüfung der Klasse A 
(WN 7,5). Johanna Rüschhoff 
startete mit „Rocadero“ eine 
Klasse höher und belegte 
Platz vier in einer Dressur-
reiterprüfung der Klasse L 

(WN 7,0). Auf dem Spring-
platz war Katharina Schulze 
Balhorn erfolreich. Sie wurde 
mit „Lacordia“ Fünfte in der 
Stilspringprüfung der Klasse 
L (WN 7,6) und Neunte im 
L-Springen auf Fehler und 
Zeit. Nach Harsewinkel auf 
den Hof Loermann fuhr Ka-
thrin Brandhove. Sie gewann 
mit ihrem Nachwuchspferd 
„Ideenreich“ die Springpfer-
deprüfung der Klasse A** 
und platzierte sich mit „Cap-
tian Jack Sparrow“ an dritter 
Stelle in einer Stilspringprü-
fung der Klasse A.

RVS-Reiter sammeln Schleifen

Witt/Halfmann
Turniersieger

Sendenhorst • Überrascht 
war Jonas Baxpöhler, Or-
ganisator des Beachvolley-
ball-Herren-C-Cups der SG 
Sendenhorst, als er am Sonn-
tagmorgen das Turnier eröff-
nete. Alle neun gemeldeten 
Teams kamen – trotz des mi-
serablen Wetters. In der K.-
o.-Phase verlor das Duo Bey-
rich/Ludwig (Schwelm) im 
kleinen Finale gegen Meyer/
Umlauf (SSV Hamm/Beach-
club 2000) mit 0:2. Das End-
spiel gewannen Witt/Half-
mann (USC Münster) gegen 
Hoger/Wittek (SSG Hamm/
SSV Hamm) mit 2:1. Beloh-
nung: zwölf Punkte für die 
WVV-Serie und ein Preisgeld.
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Solaric GmbH
Lohstraße 2
59368 Werne

Tel. 02389 40920
Fax 02389 40981
www.solaric.de

31. Mai

von 9.00 bis 18.00 Uhr

Mit dabei sind Elektro-Pkw wie der

TESLa Roadster und akkumulatoren,

ein Solar-Demo-Haus und vieles mehr!

SoLaRTaG

Strontianitstraße 4 
48317 Drensteinfurt 
02508/467

0 170 / 9 92 85 13
Fensterbänke Treppen 
Sandstein Marmor Granit

Aus eigener Fertigung 
schnell sauber preiswert

Entwurf Aufmaß  
Fertigung Einbau

www.steinbildhauerei-ruether.de

steinbildhauerei

rüther

>>goldbraun & knusperfrisch>>

Jeden Freitag v. 10.30-19.00 Uhr

auf dem Parkplatz der

Firma Dortmann, Schützenstraße 1

Guten Appetit wünscht Ihnen

Frisch gegrillte
Hähnchen & Schweinshaxen

Suche defekte Gefrier- 
truhen, Gefrierschränke 
und Waschmaschinen, 

hole kostenlos ab. 
Tel. 0151-11666728

GEHEN SIE STIFTEN!
www.buergerstiftung-ascheberg.de

Volksbank Ascheberg-Herbern
Konto 11004000
BLZ 400 696 01

Sparkasse Westmünsterland
Konto 37644705
BLZ 401 545 30

Tapezier-
und

Anstricharbeiten
zuverlässig, gut und preiswert

 0 162 / 3 80 89 93

Jeden Tag ein bisschen besser!

FRENSTER
Getränke-Markt

Steinfurter Straße 3

Öffnungszeiten am Freitag, 31.Mai, und Samstag, 1.Juni:
Supermarkt  7: :00-20:00 Uhr - Getränkemarkt: 8:30-19:00 Uhr

Wir sind Freitag, 31. Mai,
und Samstag, 1. Juni, trotz

Baustelle zu erreichen!

008.Kasten ohne Pfd.

WARSTEINER
Kasten 20 x 0,5 Ltr.,
24 x 0,33 Ltr.,
zzgl. Pfand

00
8.

Maria Reher
* 13. März 1942   † 11. April 2013

Bedanken möchten wir uns
für das letzte Geleit, für ein tröstendes Wort,
geschrieben oder gesprochen, für alle Spenden,
für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten,
für ein stilles Gebet, für die Zuwendung jeglicher Art.

Im Namen der Familie

Ferdinand Reher

48317 Drensteinfurt, im Mai 2013

Gelebte Tage mit Dir, das Schweigen miteinander,
das Festhalten, das Kämpfen, die Nähe, die Angst

und die Ahnung vom Ende dieser Tage.
Du wirst immer bei uns sein, denn Du gehst

nicht von uns, sondern nur vor uns.

Zum Sechswochen-Seelenamt am Samstag, 1. Juni 2013,
um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Regina Drensteinfurt,
laden wir recht herzlich ein.

Große Auswahl

- immer frisch!!- immer frisch!!Ihr Treffpunkt in Drensteinfurt
der Wochenmarkt Heute

auf der Martinstraße von 13.00-18.00 Uhr

Backwaren-
spezialitäten 

in Handwerks-
qualität

SCHENKE LEBEN, 
SPENDE BLUT.

DRK_Typo_4c_91x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:44:41 Uhr

Wir sind ein Ratgeber 
für die ganze Familie

Mittwoch, 29. Mai 2013
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN
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Zukunftsmarkt Verkehr
Das Bildungswerk Verkehr bietet eine Umschulung mit IHK-Abschluss an:

- Kauffrau/-mann
für Spedition und Logistikdienstleistung

Sie werden in Münster geschult und absolvieren Ihr Betriebspraktikum in Wohn-
ortnähe.

Beginn: Juli 2010
Die Maßnahmen sind förderfähig und können von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

Werden Sie jetzt aktiv - rufen Sie uns an!
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14.00 Uhr

Bildungswerk Telefon 02 51/60 61-4 70
Verkehr Wirtschaft Hr. Eling
Logistik NRW e. V. Haferlandweg 8 · 48155 Münster

www.bvwl.de

Beginn: Januar 2011Beginn: Juli 2013
Die Maßnahme ist förderfähig und kann von verschiedenen Kostenträgern
finanziert werden.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Davensberg + BösensellHerbern + Bösensell

24 h Beatmungs- und Intensivpflege
in 1:1-Betreuung

3-jährig examiniertes
Pflegepersonal m/w

in Lünen
Vollzeit, Teilzeit, 450-Euro-Basis

gesucht.

Familien- und Kranken-
pflege Bochum gGmbH

Fr. Piekarski
0234/9325656-0

p.piekarski@fundk-bochum.de

Für unseren privaten Haushalt
suchen wir eine freundliche und
zuverlässige Haushaltshilfe für 5
Std./Woche. Tel. 02591-7340

Liebevolle "ERSATZOMI /-MAMI"
für 2 Kinder (4 u.5J.) gesucht, min.
1xmonatl. do+fr nachmittags u. sa
ganztags. (Minijob) Ascheberg
02593/952070

Verkäufer/in für Fleischereifachge-
schäft gesucht. Fleischerei Kern,
Wolfsberger Str. 32, Lüding-
hausen Tel. 02591-3748

Wir suchen Koch/Köchin (gerne
auch Jungkoch) für unser Team zur
Neueröffnung unseres Restaurants
in Drensteinfurt. Tel. 02508-99
32 28 od. 0177 81 77 002.
Mail: brauhaus-drenstein-
furt@web.de

Wir suchen zum 01.06. engagierte
Servicekräfte für unser Team zur
Neueröffnung unseres Restaurants
in Drensteinfurt (gerne auch unge-
lernt). Tel. 02508-99 32 28 od.
0177 81 77 002. Mail: brau-
haus-drensteinfurt@web.de

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Nebenbeschäftigung

Gartenhilfe (Schüler/Rentner) in
Nordkirchen ges. Tel. 0176-
39326796

Putzhilfe in Senden für 5 Std./
Woche gesucht, Tel. 0172-
5771940

Suche Hilfe im Haushalt für ca. 2 -
2,5 Std. pro Woche. Bitte melden
unter Tel. 0171/1005503.

Wir suchen für unser Unterneh-
men eine Aushilskraft auf 450 €

Basis für die Vorwäsche an Fahr-
zeugen an der Waschstrasse; Ar-
beitsz. haupts. vorm., außerdem
suchen wir eine Aushilfskraft für
Gartenarbeiten und leichte Haus-
meistertätigkeiten, Lohn nach Ver-
einbarung, AP Frau Engler-Reckers,
Tel. 0170-2448377

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152 21640113

Suche Arbeit auf Steuerkarte als
Reinigungskraft Umgebung Dren-
steinfurt. Chiffre 404640

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Stellenmarkt

Stellenangebote

Mitarbeiter(in) für Büro u. Wa-
renkommission in Appelhülsen auf
400,-€ Basis ges.
02509/2255907

Automarkt

02591/20 88 55 · 0177/3648074

Direkte Barabwicklung · Höchstpreise garantiert!
59348 Lüdinghausen · Olfener Str. 50

Fiat

Panda, Bj. 04/09, 1. Hd., 5 trg., 8-
fachbereift, 55 PS, weiss, 33 tkm,
Tel. 02591-2598088

Ford

Ka, Mod. 98, 37 kw, 50 PS, Sonder-
modell Cool, 124 tkm, AB, R/CD,
8-fach bereift m. Alu, Tüv 2/15
1250€Tel. 0174-7805326

Kaufgesuche

02541/9689275 Kaufe alle Au-
tos/Busse/LKWs, auch Unfall, Mo-
torsch & sonst. Defekte. Komme u.
zahle bar, bis 21 Uhr.

A &H Automobile kauft KFZ aller
Art zu fairen Preisen, egal in wel-
chem Zustand Tel. 02361/6 88
69 82 od. 0173/3 87 85 07

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

ANKAUF ALLER PKW, LKW, Bus-
se, auch Unfall od. Motorschaden,
TÜV egal. Baranzahlung. Tel.
0160/97029278

Auto Expert Arfrika, kaufe PKW
aller Art, auch Unfall, zahle 500 €

über Restwert. 0201/ 27963928

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Zahle bis 500,-€für jeden Altwa-
gen mit G-Kat bei kostenloser Ab-
holung mit Verwertungsnachweis
Autoverwertung A. Fahnen-
brauck Tel. 02564/39 88 76

Motorräder/Roller/Mofas

Suche alten Vespa-Roller zum Res-
taurieren, Zustand egal.
Tel:0151-19700070

Opel

Agila, 1. Hd. EZ 01/2010, Tüv 01/15,
5-trg., Euro 4, 86 PS, Sítzhzg., Kli-
ma, eFH, schwarz, WR, SR a. Alu,
gepfl. Zweitwagen, 32 Tkm, VB
7900€Tel. 0171-1905663

Astra Twin Top, 1,6l, KW 77, 105
PS, EZ 04/07, 65700 km, Tüv/Au
06/13, LM-Felgen, ABS, eSP, eFH,
WPS, gepflegt, VB 7850€Tel.
0176-70612997

Rund ums Auto

KFZ Handel Ayyad
Wir kaufen Ihren Gebrauchten

gegen Barzahlung
faire und seriöse Abwicklung

59394 Nordkirchen
Aspastraße 55

Tel. 0 25 96/93 71 41
Mobil: 01 77-3 80 08 30

Thule-Fahrradträger, vollfunkti-
onsf. für die AHK bis 3 Räder VB
60€Tel. 02597-6418

Winterreifen auf Felge Semperit-
Speed-Grip 185/60R15T für Re-
nault Modus inkl. Felgenbaum
120,- Euro. Tel.: 02593-7309.

Volkswagen

Golf IV TDI 1,9l, Bj. 2000, 188 tkm
Tel. 0157-37041729

Wohnmobile

Barankauf aller Wohnmobile Tel.
0800-186 00 00 (gebührenfrei)
bundesweit seriös Fa. Wohnmo-
bilpark

Familie sucht von privat einen
Wohnwagen oder ein Wohnmobil
gerne auch von Rentner-
Tel:0231/39980728

Kaufe Wohnmobile 03944 -
36160 www.wohnmobilcenter-
aw.de

Kapitalmarkt

Vergleichen und Sparen
Unser Versicherungs-

Tarifrechner auf
www.dbc-invest.de

Versicherungsmakler Detlef Brodthuhn
Tel. 02591-8927660

Alles fürs Kind

MODELLEISENBAHN - Au-
to+Spielzeug-Markt in Münster-
Hiltrup! So 2. Juni,11-16 Uhr!
Stadthalle, Westfalenstr.197! An-
kauf-Verkauf-Tausch von Modell-
spielzeug! Info: 0172 - 954 46
62!

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss: montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

10-16 Frauen – küssen, schmusen, alles geht!!!

Einmal bezahlen – nur € 20,–
täglich v. 12-2 Uhr · Fr./Sa. Open End

Hans-Böckler-Str. 48
Tel. 02591.940516 · Lüdinghausen

„Deutschsprachige Frauen gesucht!“ „N
eu

e
Fr

au
en

ei
ng

et
ro

ffe
n!

“10-16 Frauen – küssen, schmusen, alles geht!!!

Einmal bezahlen – nur € 20,–

www.clubklein-paris.de

„Thekenbedienung gesucht!“

Bei ANNA MS-Handorf
0251 - 131 25 57
Neu!! Cleo 20 J.!Priv. Ambiente

Tabulose Momente
ohne Zeitdruck.

Datteln 01573-4252523
Erobella.de Club Ambiente
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Unbefriedigte Hausfrau
HEISS und WILLIG, ganz privat.
MS-City 0251-2705496

Haus – ganz Privat –
MS 015226780505 od. 017676117063

Freundin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

In vielen deutschen Betrieben werden branchenbezogene
Mindestlöhne nach wie vor unterlaufen. Das berichtete die
„Süddeutsche Zeitung“ unter Berufung auch eine Bilanz der
Bundesregierung für das Jahr 2012. Demnach wurde im
vergangenen Jahr allein in der Bauwirtschaft in 1690 Fällen
ein Ermittlungsverfahren eingeleitet, weil der Mindestlohn
nicht bezahlt wurde. In der Gebäudereinigung seien es 248
gewesen. Das verhängte Bußgeld wegen Verstößen beim
Mindestlohn belaufe sich auf fast zwölf Millionen Euro. dpa

Firmen unterlaufen Mindestlohn

KURZ BERICHTET

Jeder dritte Berufstätige (33 Prozent) arbeitet regelmäßig von zu
Hause aus. Das hat eine repräsentative Aris-Befragung von Er-
werbstätigen ergeben. Die Mehrheit (85 Prozent) macht das, um
Arbeit und Familie besser unter einen Hut zu bekommen. Viele ge-
ben auch an, dadurch zeitlich flexibler zu sein (79 Prozent). Insge-
samt stimmte fast jeder Zweite (56 Prozent) der Aussage zu, dass
es Arbeitnehmer zufriedener macht, wenn sie von Zeit zu Zeit Teile
ihrer Arbeit von zu Hause aus erledigen dürfen. Allerdings haben
fast genauso viele (55 Prozent) Bedenken, dass sich dadurch Frei-
zeit und Arbeit zu stark vermischen könnten. Foto dpa/Kai Remmers

Jeder Dritte arbeitet regelmä-

„Je kreativer und innovativer
ein Arbeitsbereich ist, desto
sinnvoller und auch effektiver
sind heterogene Teams“, sagt
Amina Özelsel, Arbeitspsy-
chologin in Hamburg. Unter-
scheiden sich Mitarbeiter hin-
sichtlich ihres Alters, bringe
das in ein Team verschiedene
Perspektiven, Erfahrungen
und Qualifikationen ein.
Allerdings bergen altersge-

mischte Teams auch ein enor-
mes Reibungspotenzial,
warnt Svenja Hofert, Karrie-
reberaterin in Hamburg. Zu
Themen wie Arbeitsstil, Um-
gangsformen oder Hierarchie
gibt es in den Generationen
oft ganz unterschiedliche An-
sichten. Während viele Jün-
gere zum Beispiel einen eher
informellen Ton pflegen, sind
Ältere es häufig förmlicher
gewohnt.
Ausgebremst?
Es bestehe auch die Gefahr,
„dass sich die älteren Mitar-
beiter von den jüngeren an
die Seite gedrängt fühlen“,
sagt Theo Bergauer, Karriere-
coach aus Waldsassen in Bay-
ern. Gleichzeitig hätten Jün-
gere schnell den Eindruck,
dass sie von den Älteren aus-
gebremst werden.
Er rät erfahrenen Mitarbei-

tern, sich nicht auf den schon
verdienten Lorbeeren auszu-
ruhen. Für sie seien die fri-
schen Ideen der Jungen häu-
fig einfach unbequem. „Da

muss man sich schon aus sei-
ner Komfortzone, in der man
sich möglicherweise jahr-
zehntelang eingerichtet hat,
herausbewegen“, so Bergau-
er. Ältere Arbeitnehmer soll-
ten sich fragen, was sie noch
erreichen wollen und wie sie
ihre Qualitäten einbringen
können.
Ein Problem sind für viele

Jüngere die hierarchischen
Strukturen in Unternehmen,
sagt Hofert: „Da sitzen oft
eingefleischte Alpha-Tier-
chen, die sich nicht gerne et-
was von jüngeren Kollegen

sagen lassen.“ Wenn seit 30
Jahren die Platzhirsche in ei-
nem Team sitzen, komme ein
junger Kollege mit neuen Ide-
en häufig nicht weiter.
„Nassforsch darf man als

junger Kollege natürlich nicht
auftreten“, sagt Bergauer.
Dennoch empfiehlt er jünge-
ren Kollegen, durchaus be-
stimmt zu sein. Wenn ein äl-
terer Mitarbeiter sich etwa
weigert, ein neues Computer-
programm zu lernen und den
Jüngeren um Hilfe bitte, helfe
nur eine freundliche, aber
entschiedene Reaktion. In so

einem Fall sei es gut, die Ar-
beit einmal oder zweimal zu
erklären – und dann den Älte-
ren sich selbst zu überlassen.
Ob die Zusammenarbeit ge-

lingt, hängt vor allem davon
ab, wie viel Toleranz und
Wertschätzung die Kollegen
einander entgegenbringen:
„Dafür muss man die Perspek-
tive des anderen als wertvoll
ansehen und nicht als altmo-
disch oder eben zu modern
abtun“, sagt Hofert. Um so ei-
ne Haltung sollte sich jeder
schließlich Kollege bemühen.
dpa

Junge Hüpfer, alte Hasen
So harmonieren Alt und Jung im Job

Junge Mitarbeiter punkten mit
aktuellem Fachwissen und fri-
schen Ideen. Die älteren Kolle-
gen haben dagegen die Erfah-
rung, um Projekte umsichtig
planen zu können. Arbeiten
Jung und Alt im Team zusam-
men, ergänzen sich im Ideal-
fall ihre Fähigkeiten. Die Folge
sind oft bessere Ergebnisse,
als wenn alle Mitarbeiter im
gleichen Alter sind.

Altersgemischte Teams profitieren von den unterschiedlichen Blickwinkeln ihrer Teilnehmer. Häu-
fig sind sie kreativer und innovativer als Abteilungen, in denen alle Mitarbeiter gleichalt sind.

Foto Diagentur

Bei der Gehaltsabrechnung
gibt es keine Geschlechter-
gleichheit: Frauen verdienen
im Durchschnitt deutlich we-
niger als Männer. „Seit Jah-
ren ändert sich daran nichts“,
sagt Prof. Sonja Bischoff. Um
besser zu verdienen, sollten
Frauen sich in eher männlich
dominierten Berufen umse-
hen, so die Betriebswirt-
schaftlerin aus Hamburg, die
zu dem Thema forscht. Der
Grund: Das Lohnniveau sei
dort von vorneherein höher
als in Berufen, in denen Frau-
en dominieren.
Und außerdem: „Frauen

sollten bei ihrem ersten Job
keine Kompromisse machen“,
sagt Bischoff. Denn wie viel
sie in den kommenden Jahren
verdienen, hänge immer auch
von der Höhe des Einstiegsge-
halts ab. Statt den erstbesten
Job zu nehmen, rät sie, in Ru-
he den Markt zu sondieren –
und zur Not auch eine kurze
Phase der Sucharbeitslosig-
keit auszuhalten. Denn wer
zu niedrig einsteigt, kann das
in den Jahren darauf kaum
wettmachen. � dpa

Mehr
verdienen im
Männerberuf

Männliche Erzieher werden
händeringend gesucht. „Wer
sich als Mann für den Beruf
entscheidet, hat einen Job so
gut wie sicher“, sagte Jens
Krabel von der Koordinati-
onsstelle Männer in Kitas.
2012 arbeiteten rund 16 700
Männer in der Kinderbetreu-
ung – im Vorjahr waren es
erst 14 600. Trotzdem ist der
Männeranteil in Kindertages-
stätten gering. Von den aus-
gebildeten Fachkräften waren
2012 nur 3,2 Prozent männ-
lich. � dpa

Männliche Erzieher
gefragt

NOTIZ
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Wochenendangebote vom 31.05. - 01.06.2013
Kasseler Lachsbraten
mild gepökelt und goldgelb geräuchert  1 kg  7,48 E
Beinscheibe 1 kg  5,80 E
Hackfleisch
halb und halb   
vielseitig verwendbar 1 kg  5,28 E
Hähnchen Grillbrust 
als Aufschnitt 100 g  1,68 E
Aspik-Aufschnitt 
besonders mager
vielfach sortiert 100 g  1,08 E

Am Samstag gibt es bei uns im Hof von 11.00-14.00 Uhr 
leckere Rostbratwurst vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61
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Ihr Horoskop
Für die Woche vom
29.05. - 04.06.2013

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)

2

Die Liebe inspiriert
Sie zu einer schönen

Überraschung. Respekt: Ihnen geht
derzeit alles glatt von der Hand.
Halten Sie sich mit Feierabend-
und Wochenendaktionen etwas
zurück.

Ein Stimmungshoch
beflügelt Sie. Ihr Part-

ner lässt sich anstecken! Hören Sie
auf den Rat von Kollegen. Das holt
Sie aus der Sackgasse. Bleiben Sie
nicht auf dem Sofa kleben – raus
an die Luft!

Ihr Herzblatt beglückt
Sie. Revanchieren Sie

sich! Versuchen Sie, den Jobfrust am
Arbeitsplatz zurückzulassen. Im Pri-
vaten liegt einiges im Argen, das Sie
zu lange beiseite geschoben haben.

Lassen Sie sich bezirzen.
Das ist Balsam für Ihre Seele. Ihre
Kritik sollten Sie in Watte packen.
Sie kommt sonst nicht an. Nach
außen geben Sie sich stark. Zeigen
Sie auch die andere Seite.

Ihre einfühlsame Ader
wird von Ihrem Partner

geschätzt – und auch gebraucht. Sie
benötigen Hilfe. Zeit für Teamwork!
Verjagen Sie trübe Gedanken. Ge-
hen Sie optimistisch durchs Leben!

Ihr Liebesziel erreichen
Sie mit einem kleinen Augenz-
winkern. Über Privatem dürfen Sie
Ihre Arbeitspflichten nicht verges-
sen. Ihr Optimismus hilft derzeit
anderen Menschen.

Ihre Beziehung ver-
läuft in Alltagsbahnen. Schaffen Sie
mal wieder Sonntagslaune. Druck
tut gut: Setzen Sie sich ein Zeitlimit.
Ihnen fehlt Sonne. Nehmen Sie sich
Zeit für Spaziergänge.

Sie brauchen nicht
jedes Wort auf die Goldwaage zu le-
gen. Ihr Charme macht vieles wett.
Leistung zählt. Und die müssen Sie
bringen! Erkältungszeit: Achten Sie
auf Ihre Gesundheit.

Kleine Reibereien
sollten Sie derzeit nicht irritieren.
Zügeln Sie Ihren Perfektionsdrang,
sonst kommen Sie nie voran. Sie
sind urlaubsreif. Sorgen Sie wenig-
stens für kleine Freuden.

Sie sind reizbar. Kleine
Sticheleien trüben das Klima. Sie
treffen auf unerwartete Wider-
stände. Standhaft bleiben. Lassen
Sie Ihre Überlegenheit andere nicht
allzu stark spüren.

Sie senden Liebes-
botschaften aus, die verstanden
werden. Die Trägheit am Wochenan-
fang machen Sie schnell wieder
wett. Ein Kurztrip am Wochenende
würde Sie mal ablenken.

Warum so schüchtern?
Sie können ruhig in die Offensive
gehen. Ein Vorhaben will gut durch-
geplant sein. Konzentrieren Sie sich
auf das Privatleben – daraus schöp-
fen Sie im Moment Kraft.

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster

Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 03.06.2013
10.30 Uhr

2 4

400 €
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Gewinnzahlen vom 27.05.13:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:
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Möbel/Einrichtung

Bekanntschaften

Er, 53 J., sucht Sie für erot. Treffs
bei Kerzenschein u. Wein. Tel.
0170/3188400

Dienstleistungen

Biete umfangreiche Haushalts-,
Putz- und Bügelhilfe. Ab Sofort.
Tel. 0176-70970272

Biete umfangreiche Hilfe bei Um-
bauarbeiten rund ums Haus, sowie
Hilfe bei der Gartenarbeit. Tel.
0176-32160751

Möbelspedition Umzugs-Team, 4
Mann, LKW 6 Std., 265 € o. 8 Std.
465 €,inkl. Vers., zzgl. Außenlift,
Kü./Möbel, Montage, Kartons,
kostenl. Besicht. Tel.
0208/4444077

Umzug/Transporte

Möbelspedition UmzugsTeam 4
Mann, LKW 6 Std. 265,-€ o. 8 Std.
465,-€ inkl. Vers. zzgl. A-Lift, Kü/
Möbel Mont., Kartons, Kostenl. Be-
sicht. Tel:0208/44 44 07 7

Transporter ab 25 €/Tg, Anh. ab
10 €/Tg, Umzugkartons u. Zubehör.
guentzel-autovermietung.de, T.
0251/2301212

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Fahrräder

Damen-Fahrrad, "Rabeneick",
28er, 7-Gang, Naben.Dynamo, sil-
ber VB Tel. 02591-989741

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

48308 Ottmarsbocholt, Tel. 0 25 98/98 64 70

Goerdt ZAUNSYSTEME
Stabgitter, Kunststoff, Alu
Liefer- + Montageservice

Brunnenbohrungen, auch in
Kleingartenanlagen, Fa. Danielski,
Tel. 0171-8103229

Geschäftliches

Haushaltsgeräte 2. Hand Top-
Markengeräte mit Garantie, Liefer-
service/Kundendienst. Mo.-Fr. 10
bis 13 u. 15 bis 18.30 Uhr, Sa. 10-
13 Uhr. Münsterstr. 74, 48249 Dül-
men. Tel. 02594-9179979

Heizkosten zu hoch? www.wärme-
dämmung-im-altbau.de Firma Ro-
ters Aschberg Tel. 02593-951111

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Malerarbeiten aller Art, auch
Fußbodenbeläge.Fa. Hoffmann,
Tel. 0172/1990611

Gesundheit

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Pflege/Betreuung

24 Std. Seniorenbetreuung aus
Polen, seriös, legal, bezahlbar. Wir
beraten Sie gerne. Büro Tel.
02133 / 244 70 37

Reisen/Erholung

Luxuswohnmobil von Privat zu
vermieten, Sommerferien noch
frei, Info : 0151-62765600

Sport/Freizeit

Tischtennisplatte, fahr-u. faltbar,
an Selbstabholer für 50 Euro zu
verk., Standort Senden, Tel.
0172-5771940

Kaufgesuche

!!Achtung!! Kaufe Pelze bis
5000,- €, Krokotaschen, Kristall,
Bilder, Teppiche, Tafelsilber,
Schmuck, Bibeln. Kostenlose
Wertschätzung u. seriöse Ab-
wickl. werden garantiert. T.
0162/8751583

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Sammler su. Näh - und Schreibma-
schinen, Zinn, Pelze, Bekleidung al-
ler Art, Münzen, Uhren, Silberbe-
steck, Teppiche u. alles an
Schmuck. T. 01520/7644757

Münzen-Briefmarken
Wir kaufen seit 30 Jahren Sammlungen

und Nachlässe zu hohen Preisen
Fachbetrieb Dipl. Kfm. M. Grewe

Tel. 02 31 / 75 63 30

Mobilfunk

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Handzahme Kois zu verkaufen,
Tel.: 0170/9634260 Mo. - Sa.
ab 20:00 So. ab 10:00

Katzenwelpen abzugeben Tel.
02597-9392503

Süße Mischlingswelpen, 9 Wo.,
entw., gepfl., suchen ein neues Zu-
hause. Tel. 0178-9817740

Unterricht

Prof. Unterricht in M,D,Engl,Lat,
Franz, bietet Tel. 02387-1212

Veranstaltungen

Trödelmarkt
Sonntag, 28.10.2012

in Appelhülsen, Schulze-Frenkings Hof.
Jeder kann mitmachen.

Info-Tel. 0 25 81 - 44 66 0
oder 0172 - 5 31 41 01
www.renesmaerkte.de

in Appelhülsen, Parkplatz Schulze-Frenkings Hof
Donnerstag, 30.5.2013

Verkäufe

Alt, aber voll funktionsfähig!
Miele De Luxe H 814 Einbauherd
sowie Miele Automatic G 579 SC
Spülmaschine zus. für 150 €. Tel.
0163-8740398

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Gartenmöbel zu verk., Balauholz
NP 1300€ 350€Tel. 0171-
6830638

Haushaltsauflösung in LH, Möbel,
Kleinmöb, Porz, Besteck, günstig,
Mühlenstr. 6, Sa. 01.06. ab 12
Uhr. für Rückfr. 0157-
85637710

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2.700 €,
jetzt für 700 € zu verk. Tel.
05468/939870

Waschmaschinen, Kühl-, Gefrier-
u. Einbaugeräte, Gewerbekühlgerä-
te, gebraucht, Garantie, ab 35,-€.
Fa. Weiß 02504-77174

Wildfleisch direkt vom Jäger! Wild-
kaninchen, Wildschwein und Rot-
wild vorrätig. Rücken, Keule und
Gulasch - küchenfertig zerlegt und
vacuumiert. Ausschließlich junge
zarte Stücke. Tel.: 02535-1355

Verschiedenes

Suche defekte Gefriertruhen,
Gefrierschränke und Waschmaschi-
nen, hole kostenlos ab. Tel.
0151-11666728

Immobilien

Lehrerpaar sucht Grundstück in
Drensteinfurt auf Erbpacht.Tel.
0172-1693757

Olfen (Gewerbegebiet Hafen)
Lagerhalle, ca. 127 qm, beheizt
mit großen Fenstern und Rolltor
(4,90m breit, 3,50m hoch), zu ver-
mieten. Tel. 0160-1560755

Immobilien Ankauf

Freistehendes EFH in Lüdinghau-
sen, Senden, Dülmen u Nottuln ge-
sucht, gerne auch Erbpacht. Tel.
02304-750180

Immobilien Verkauf

LH Gewerbegebiet Wohnhaus 148
qm + Einliegerwhg. u. Werkstatt
220 qm zu vermieten evt. zu
verk.,Tel. 0171/3153640

MS-Rincklakeweg, 83 qm, 3 Zi.,
Kü, Bad, Blk., 1. OG, gepfl., v.
priv.139.000,- €, 0175/9536905

Rendite Objekt Olfen, Citynah, 3
Fam-Haus., Privat zu verk., Wfl.
104 qm EG, 1. OG 104 qm, DG 75
qm m. 228 m² Grdst., Mieteinnah-
me 114.500 €/pro Jahr zu verk. Ka-
pital 189.000 €Tel. 02592-1670
o. 0174-9631822

Mietgesuch

Berufstätige Frau sucht ca. 70
m² mit Balkon/Terrasse, gerne EBK
zum nächstmöglichen Termin in
Drensteinfurt. Tel. 0172-
2700306

Ehepaar mit Katze sucht für so-
fort 3-Zimmerwohnung mit Balkon
ab 70 m², KM bis 530 Euro Gerne
in Rinkerode oder Drensteinfurt.
Tel.: 0152/33681837

Haus zur Miete gesucht! Ehepaar
mit 3 Kindern sucht 1. Fam. - Haus
. Tel.: 0176-32664576.

Junge Dame mit 2 kleinen Katzen
sucht ruhige, gepflegte Wohnung
im Kreis Lüdinghausen zum
nächstmöglichen Termin. Miete
(inkl. NK) bis 330 € + HK Tel.:
0176 / 87856981

Rentner sucht 2- 3 Zi. Wohnung,
Parterre in Lüdinghausen. Chiffre
404439

Suche (w) dringend eine 3-Zi-Whg.
, EG, Terrasse o. Garten, ruhige
Wohnlage in Olfen o. Seppenrade
Tel. 01573-1762410

Wir suchen zu sofort: 3 ZKB, Bal-
kon, in Drensteinfurt, ca. 80 m², bis
550 € WM, evtl. Einbauküche. Tel.
0157-34834971

Zimmer für Monteure, Handwer-
ker, Urlauber, Geschäftsreisende
etc. v. Anbieter ges. 0391-
55721400

Vermietungen

Capelle: 3 Zimmer KDB, Balkon, 75
qm zu verm. KM: 325,00 € + NK
Tel.: 02596/3258

Olfen Zentrum, 1-Zi. Appartement,
39m² für 265 € + NK + 2 MM
Kaution, ab sofort, Tel. 02595-
3627

Olfen, 3 Zi.- OG-Whg., KDB, 80 qm,
gr. Südbalkon, ruhige Wohnlage,
gr. Garage mögl. ab 01.07.2013 zu
verm. 410 € KM + 2 MM Kaution
Tel. 0175-6801191 o. 02595-
7886

Olfen, EG Whg., 69 m², KDB,
Schlafz., Wohn- und Ess-Zi., Terras-
se mit kl. Garten, neu renoviert,
Bad mit Fenster inkl. Du. und Ba-
dewanne, neue Heiz., Abstellr., KM
380 € + NK, Tel. 02595-3292

Olfen, Whg im DG zu sofort zu
verm. ca. 60m², zentrale Lage, 3 Zi
KDB, Abstellr., Keller,Tel. 02595-
473

Olfen, Zentrum, 3- Zi.-Whg., 95
m² m. Balkon, KM 390 € + NK + 2
MM Kaution, ab sofort Tel.
02595-3627

Selm, Kreisstr., 84m², mit Balkon, 3
ZKB, Stellplatz, KM 420€, Top Lage,
direkte Einkaufsmöglichkeiten +
Bushaltestelle zum 01.08. Tel.
02592-3839

Sendenhorst freihst. EFH, ruhige
Lage, Nähe St. Josef-Stift, Wfl. 112
m², 3 ZKB, G-WC, Hauswirt-
schaftsr., Voratsr., Südgarten, KM
580 € + NK. Tel. 0171-3514224

Sendenhorst-Stadtmitte, schöne
4 ZKB, G-WC, Keller, gr. Südbalkon,
1. OG, KM 510 € + NK, frei ab so-
fort. Tel. 02526-1550

Suche Nachmieter zum
15.07.2013, 3 Zi, Küche Bad in
Drensteinfurt Chiffre 404643

Wohnung in Drensteinfurt, (1.
Eage) zu vermieten, 5 ZK, 2 Bäder
+ große Terrasse ab 01.08. frei. Tel.
0152-16179178 ab 19 Uhr

25
8

Briefmarken sammeln
für Bethel
schafft Arbeit für behinderte Menschen.
Bitte schicken Sie uns Ihre Briefmarken.

Briefmarkenstelle Bethel
Quellenhofweg 25 · 33617 Bielefeld
www.briefmarken-fuer-bethel.de

Mittwoch, 29. Mai 2013
KreisKurier 9KLEINANZEIGEN
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EXTRARABATT
auf  WIRKLICH

ALLE Sortimente

15%*

Die üblichen Frühstückszeiten von 10:00 - 12:00 Uhr und Mittagszeiten von 
12:00 - 15:00 Uhr bleiben hiervon unberührt.

im

Samstag, 
01. Juni

* Gilt nur auf Neukäufe inkl. Skonto. Ausgenommen ist Ware aus unseren aktuellen Prospekten und Anzeigen, die unter www.staas.de einzusehen sind, bereits reduzierte oder als Werbepreise gekennzeichnete Artikel, Ware aus dem Internet, sowie Artikel der Marken Musterring, Black Label, 
Henders&Hazel, bon domus, Unitec, Unicor, diamona select, Kettler, Grills, E-Geräte und Bücher. Nicht addierbar und kombinierbar mit anderen Aktionsvorteilen. Gültig während des Aktionszeitraumes. Z17/13-SE

Öffnungszeiten: Montag-Samstag 10 – 19 Uhrwww.staas.de 6.90Schnitzel,
mit Spargel und 
Salzkartoffeln, dazu 
Sauce Hollandaise

Pro 
Portion

31.05.
und 01.06. 
von 11.30 - 
18.00 Uhr

  48308 
Senden/Bösensell
Bahnhofstr.
Tel.: 02536/33000

Einrichtungshaus Staas GmbH & Co. KG

Jetzt richtig sparen
bei
Nur gültig an
diesen 2 Tagen:% % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % %
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Mai

31.
FREITAG
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Juni
1.

SAMSTAG

Brunch bei

12.-Pro 
Portion

von 1O-15 Uhr

Großer Brunch bei Staas - 
reichhaltige Auswahl aus klassischem Frückstück 

und warmen Speisen!

 INKLUSIVE
 Heiß- und 
Softgetränk
(nachfüllbar)
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